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^ bvtich der Londoner Besprechungen :

Der Flollenpakl gescheitert.
Ungünstige Vorzeichen für die Abrüstungskonferenz.

t
°
, tt b 0 R ? . SJIai . (« ig. Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

lind h^ . lprechungen zwischen England, Frankreich und Italien
^ ein ergebnislos abgebrochen worden . Der Ber-
fcfs jjJj

1 ® inigun fl zwischen den drei Mächten , die nach dem Besuch
lchicn ^ nsekretärs Henderson in Paris und Rom bereits gesichert
®n * n>«

Uß *nmit fürs Erste als gescheitert gelten. Die Ver -
r " 8 für den Fehlschlag lastet aus den Schultern

foi'ätilu
1C

•
l®'6 ' ba6 d 'e von Henderson angebahnte Rllstungsbe-

n8 innerlich nicht mitmachen wollte und plötzlich mit Neu-
«.s«^

" ungen herausrückte, nachdem eine Einigungsformel bereits
l% n tj England und Italien haben den französischen Wün-
% „

c sachliche und juristische Berechtigung nicht zuerkennen
dk»

'
i

^ei diesem Stand der Dinge haben sich die Vertreter"
ächte heute getrennt.

nc>ch der Sitzung herausgegebene
amtliche Kommuniques

' % n Dt
UtI ' d) vor der Außenwelt den guten Ton zu wahren . Es

dikj der stattgehabte Notenwechsel den „ernsten Wunsch
Regierungen" über die herrschenden Schwierigkeiten hin-

j' iftf) j !.men. klar erkennen lasse . Der mündliche Meinungsaus -
j

1nmenh
Urfcc ^ shalb andauern . Die Beratungen in Genf in der

Woche dürften Gelegenheit für eine unmittelbare Aus -
^ ienis7" ch°n den Außenministern bieten . Die französischen und

^ ^ °^ erftändigen werden sich ebenfalls von London nach

Ü̂ Un
'116 wohlunterrichtete Kreise bezeichnen diese wohlgemeinten

nitf,i
8e

t
n des Komuniquee als Wechsel auf die Zukunft ,

b

^ io bald eingelöst werden dürften .
hin

"
.
"geklärt bleibenden Differenzen werden allerding»

Zeichen, um das Genfer Programm in ernstester
. an(,Cj - Weise zu belasten .

c ]??* einen unleugbaren diplomatischen Vorteil errungen ,
v die wichtigen Beratungen über die große Welt -
j

("t tejjlf ton ^cren3 s? ine Flottenforderungen in Reserve hält . Trotz-
" feteni ? " k>land seine eigenen Wünsche aus der Abrllstungs -

mit allem Nachdruck in den Vordergrund schieben.
S>and wird sich insbesondere jedem Bertagungsversuch

von sranzösischer Seite widersetzen.

^?^reichs Politik am Pranger .
7l Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Xe
'J die iQn die Ueberreichung der italienischen Note in Paris

Sei, u,^ !5" enabrüstung ist erneut die Diskussion zwischen Frank -
ien über die Frage der Flottenparität auf-

l ^Aer italienischen Blätter verhehlen nicht ihr Erstaunen
Uli "tz fi?

13 man jetzt >n Paris den römischen Flottenakkord vom
tÄ » n, unverbindlich erklärt und behauptet , daß es sich dabei
d>?iiNn>Pjl e . .generelle Vereinbarung " gehandelt habe. „Diese über -

x taiio , Versicherung der Pariser Presse"
, schreibt Eiornale

in Italien Zweifel und Beunruhigung über die
, c'noi.„ Weise , mit der man in einem großen Lande
j iifiCt

8an8ene internationale Verpflichtungen behandelt
ebcrt n fr* Leichtigkeit , mit der man heute das widerruft , was

»estern vereinbart hat . Das bejammernswerte Ende des

römischen Flottenakkords , der schon als ein Dokument de» Frie -
dens und der Zusammenarbeit zwischen den Völkern gepriesen wurde,
wird nicht ohne einen didaktischen Einfluß auf Italien sein . Es
beweist , daß der gute Wille und die Loyalität Italiens für eine
Annäherungspolitik an Frankreich nicht ausreichen. Und es zeigt
ferner ,

wie schwierig und vielleicht unmöglich e» ist , zu irgend «
einem Abkommen mit Frankreich zu gelangen,

sei es auch nur über Detailfragen " . Zwischen den Zeilen des dem
italienischen Außenamt besonders nahestehenden Blattes spricht eine
herbe Enttäuschung , die umso größer ist, als man sich ^ier von
dem römischen Flottenakkord und der darin vereinbarten Rüstungs -
beschränkung große finanzielle Erleichterungen versprochen hatte
und man hier selbst unter Hintansetzung von Prinzipienfragen ehr-
lich um eine effektive Abrüstung bemüht war .

Die neuen , von Paris ausgehenden Versuche , die internationale
Abrüstungskonferenz abermals hinauszuschieben, werden hier sehr
energisch und unverblümt an den Pranger gestellt . Eiornale d '
Jtalia erklärt : „Italien besteht auf seiner noch einmal zu Beginn
dieses Jahres in Genf vertretenen These , daß die Konferenz ihre
Arbeit ernsthaft vorbereite und ohne weitere Umschweife und Ver-
zögerung zu oem vereinbarten Zeitpunkt zusammentritt . Einige
französische Zeitungen wollen in dem gegenwärtigen Flottenkonflikt
zwischen Italien und Frankreich eine Ursache für einen Aufschub
der Konferenz erblicken . Wir hingegen sehen gerade in diesem Kon-
flikt einen zwingenden Grund , die Einberufung der Abrüstung?-
konferenz zu beschleunigen."

Verschobene Kabinettssitzung.
Um das Sanierungsprogramm . — Vorerst Primat

der Auhenpolitik .
im. Berlin , 7 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung.) Man hatte für den Mittwoch oder Donnerstag auch in
unterrichteten Kreisen mit der Wahrscheinlichkeit einer Kabinetts -
sitzung gerechnet. Davon ist es still geworden. Der Kanzler hat
sich offenbar davon überzeugt, daß die weiteren Entscheidunzen noch
nicht spruchreif sind , und bemüht sich , in Einzelbesprechungen
mit den Ressortministern , vornehmlich mit dem Finanz -
minister und dem Arbeitsminister , die Möglichkeiten zu klären , die
für die finanzielle und sozialpolitische Sanierung gegeben sind.

Die Besprechungen mit den Parteiführern sind inzwischen
zum Abschluß gebracht. Auch die Führer der großen wirtschaftlichen
Organisationen sind zu Wort gekommen . Die sachlichen Schwierig -
leiten aber, die es zu überwinden gilt , sind vermutlich erheblich
größer, als sich der Kanzler in seinen Urlaubstagen vorgestellt hatte .
Von dem Frühjahrsprogramm spricht zunächst niemand mehr, und
alle Anzeichen deuten eigentlich darauf hin , daß die Pfingsttage
vergehen, ehe überhaupt wieder etwas Entscheidendes geschieht.

Für den Samstag ist zwar jetzt eine Kabinettssitzung in Aus -
sicht genommen, die aber allein den außenpolitischen Fragen
vorbehalten ist. Am Mittwoch nächster Woche will die deutsche
Delegation unter Führung des Reichsaußenministers nach Genf ab -
reisen. Da am Montag und Dienstag einige Minister nicht in
Berlin anwesend sind, ist der Samstag tatsächlich der letzte Tag ,
der dafür zur Verfügung steht . Dr . Curtius wird dem Kabinett
einen Ueberblick über die gesamte außenpolitische Lage geben und
in Verbindung damit die Taktik entwickeln , die er während der
Genfer Beratungen einzuschlagen gedenkt , um sich dann die
nötigen Vollmachten für Genf geben zu lassen , wo er gezwungen ist,
mit der doppelten Front der Zollunion und Abrüstung zu kämpfen .

Briand muß Antwort stehen :

KammerdebattewerZollunion.
Vorpostengefechte um das Elyfee .

B. Paris , 7. Mai . (Ctg. Drahtbericht der „Badischen Presse".)
D 'i? Debatte der Kammer über die deutsch - österreichische
Zollunion hat heute nachmittag begonnen. Entgegen allen Er -
Wartungen war das Haus nicht so gut besucht, wie man angesichts
der großen Erregung , die die Zollunion hier hervorgerufen hat ,
hätte annehmen müssen . Dies hat aber seinen Grund darin , daß
die Deputierten sich größtenteils in den Wandelgängen der Kammer
aufhielten , weil die Beratungen über die bevor st ehende
Präsidentenwahl sie mehr interessierten , als die Wirtschaft -
liche Debatte , die sich im Saal entwickelte . Darum nahm heute auch
die Debatte nicht so sehr politischen als vielmehr wirtschaftlichen
Charakter an.

Als erster Interpellant bestieg Nogaro (Rad . Soz .) die Red-
nertribüne . Seine Ausführungen gipfelten darin , daß die deutsch-
österreichische Zollunion , die man als eine wirtschaftliche Maßnahme
auslegen wolle , in Wirklichkeit eine politische ( ! ) Aktion sei . Dsr
Redner verurteilte das System der Vorzugsverträge und setzte sich
sllr den Grundsatz der Meistbegünstigung ein .

^enderson »«»Briand lressen sich
iiettm .;.. .. «n . 7 (Funkspruch. ) Die Abreise des englischen

s on zu den Verhandlungen in Genf ist
i a r t s

P) «eir« .* * mit « tu » » haben^(at _
'• Weiterreise nach Genf erfolgt voraussichtlich am

12 «? Hender•Upvt *•- 5N? • e K I V ,l «'U U iOeHJUIlUiUlVHKil III
W e$ en ' kstgesetzt worden. Er wird seine Reise in P «
H !ti> S« irv er Besprechungen mit Briand k

»n . 7.
SÄ Kitsche

Genfer Vorspiel .
Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Delegation , die am Mittwoch abend unter»Ujjv. "b Ogg t i}u11u11 , uni «yiuiujuuj uutruu
>tt (

'8 Sll^ y ( i; i ch '5außeiiministers nach Genf abreist, ist jetzt voll-
ih»J « r und ~cn0e 't€llt - Ihr gehören die Ministerialdirektoren

« rig ^ ^ ustung Admiral von Freyberg . Auch verschie-I«
s , sowie zahlreiche Sachverständige an . unter

> [
'
: 53 1 ■n e " t a r i e r werden vermutlich in Genf anwesend

kommt , ist noch fraglich. Nach den aus Paris
^ in ber Lri ch' en hängt das ab . von der Rede , die er am

,̂ hr ;^ Mer j
. lll ntner halten wird , und von dem Echo, das er in

Stellt er seine Kandidatur auf . was er sechr
wird , wenn er von der Kammer ein starkes Ver-

er d>en Genfer Beratungen fern
wird , wenn er v

i i
"
fj ' itfKt

"
Ederen Falle wird er es sich nicht nehmen lassen , die

5 >1̂ , . .eressen auf der Ratstagung selbst zu vertreten .
!°W? e n £ o r • ,uin das K o n t r o l l k o m i t e e der ö st e r r e i -

' 1 erungsanleihe auf Grund des Genfer Pro -
l - Mai einberufen . Die Franzosen haben also

4Bflün 3 einlrfir obwohl die Mehrheit der Mitglieder des
V^ are, , ^ 5 ^ ' ch England und Italien gegen eine solche

Äi '
rf.

' e Eint.» V ' ien ^ at jeder Unterzeichner für sich allein das
„ V ««

1
h ! ?u '" n 8 äu verlangen . Es ist nach wie vor kaum

t^ ite
'
n . die Paris und Prag bei ihrem Versuch , auf diesen ,

w. ei ho .IiV^ eibiinn des Völkerbundes schon vorher zu Un -
ö>etberi M - osterreichischen Zoll-Union festzulegen . Erfolg' enn der Ausschuß hat überhaupt nicht das Recht ,

sich generll mft der Zollunion zu beschäftigen . Er kann lediglich
prüfen , ob durch irgendwelche Maßnahmen der österreichischen Re-
gierung der Zinsendienst sllr dP Völkerbundsanleihe von 650 Mil -
lionen Goldkronen gefährdet ist , oder ob die Pfänder , die Oesterreich
dafür sicher stellen mußte , ihren Wert verloren haben . Davon kann
aber praktisch nicht die Rede sein . Im Gegenteil , die Durchführung
der Zollunion , die für Oesteripich eine Erhöhung der Zölle bedeutet
und mittelbar auch eine Vermehrung der Einnahmen durch den
Anschluß an ein größeres Zollgebiet , könnte gerade unter dem Ge -
sichtswinkel des Zinsendienstes der Anleihe nur begrüßt werden,
weil sich praktisch die Sicherheiten dadurch erhöhen.

Wann ergreist Deutschland
die Initiative ?

m . Berlin , 7 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Gegenüber dem großen Rätselraten in der ausländischen
Pressse , was die deutsche Regierung in Sachen der Reparationen zu
tun gedenkt , wird jetzt an amtlicher Stelle erklärt , daß noch
keinerlei Beschlüsse des Kabinetts darüber vorlägen ,
« b , wie und in welcher Form das Reparationsproblem in abseh -
barer Zeit von uns angeschnitten wird . Die Franzosen starren vor
allem wie gebannt auf Ehequers . Sie erwarten von dort offenbar
Erg».'bnisse , die ihnen unangenehm sind , und suchen durch Störungs -
feuer in die deutfch -englischen Beziehungen hineinzusunken. indem
s'p behaupten , der deutsche Plan würde in Ehequers endgültig fest-
gelegt. Auch das ist natürlich Unsinn. Der Besuch in Ehequers ist
mehr freundschaftlicher Art . Es ist sehr wahrscheinlich , daß bei der
Gelegenheit auch über die deutsche Zwangslage gesprochen
wird , daß vor allem die Engländer auf die Schwierigkeiten der
deutschen Wirtschaft und die Folgen der Reparationsleistungen aus-
merksam gemacht werden. Aber mehr nicht . Erst wenn der Kanzler
und der Außenminister wieder nach Berlin zurückgekehrt sind , wirv
das Kabinett dann die letzten Beschlüsse fassen , die für das Weiter -
treiben der Aktion maßgebend sind.

Darauf begründete der Präsident des Zollausschusses , Fou «
0fei « (Tardieu -Gruppe ) , feine Interpellation . Er stellte die Be-
hauptung auf , daß die Zollunion dem Genfer Protokoll widerspreche .
Der französische Außenminister müsse dem deutsch-österreichischen
Plan ein energisches „nun possumus " entgegensetzen
und auf dem Fallenlassen des Planes bestehen . Im übrigen sprach
er sich eingehend über die europäische Wirtschaftslage aus .

Als weiterer Redner sprach Pbarnegaray ( Marin -Eruppc ) ,
um sich sowohl gegen Deutschland und Oesterreich wie
auch g^egen Briand und die französischen Vertreter in Berlin
und Wien $u wenden. Das deutsch- österreichische Abkommen , so
meinte er, könne man als einen „plötzlichen brutalen Donnerschlag"
bezeichnen . Es stehe in direktem Widerspruch zu sämtlichen Ver -
tragen und sei das waghalsigste Unternehmen , das seit den Frie -
densschlllssen in Europa überhaupt zu verzeichnen sei . Das Ab -
kommen sei eine UnHöflichkeit gegenüber Briand , da dieser seit
Jahren nie versäumt habe , mit den Vertretern Deutschlands zu-
sammenzuarbeiten , um die beiden Länder einander näher zu brin -
gen . Der Redner warf die Frage auf, wem man unter diesen Um -
ständen in Deutschland überhaupt noch vertrauen könne . ( !)

Wenn Deutschland heute betone, daß es sich bei dem Abkommen
um den ersten Schritt zu den Vereinigten Staaten von Europa han -
dele, so hätte es zuerst den Plan sämtlichen Mitgliedern des Völ --
kerbundes unterbreiten müssen . Das Interesse Brünings an diesem
Abkommen sei verständlich. Unverständlich sei ober , wie der öfter-
reichische Bundeskanzler das Abkommen habe unterzeichnen können ,
ohne vorher die österreichischen Wirtschaftskreise zu hören. Als Be-
Herrscher Oesterreichs werde Deutschland sehr rasch Beherrscher Euro -
pas werden. Dem Namen nach sei das Reich republikanisch, in Wirk-
lichkeit aber diktatorisch und als solches habe es den Traum eines
Mitteleuropa wieder aufgenommen.

Briand greif! ein .
Als Pbarneaaray behauptete , Frankreich stehe isoliert

da, unterbrach ihn Briand und führte in einiger Aufregung fol-
gendes aus :

„Henderson hat den Anstoß dazu gegeben , daß die Frage
der Zollunion zwischen Deutschland und Oesterreich vor den Völker-
bund gebracht werde. Das ist sicherlich kein Ausdruck dafür , daß
England die Absicht habe, mit Frankreich zu brechen . Italien
habe den Anstoß dazu gegeben , daß das im Jahre 1922 gegründete
Kontrollkomitee mit der Frage der Zollunion befaßt werde. Ueber
diese Frage wurde zwischen den ehemaligen Verbündeten vollkom -
menes Einvernehmen erzielt . Was die anderen Verbündeten
Frankreichs betrifft , so haben diese

einen festen Ring der Solidarität um Frankreich geschlossen ,
und gerade in den letzten Tagen hatten wir Gelegenheit , eine
Kundgebung der Solidarität zu erleben , über deren
Sinn und Bedeutung man sich nicht täuschen kann. Bian wird schon
sehen , daß Frankreich keineswegs isoliert ist .

"
Diesen Worten Briands folgt Beifall auf sämtlichen Seiten

des Hauses.
Als daraufhin der Deputierte Ybarnegaray behauptete , Frank -

reich sei in der Welt nicht genügend geachtet, ergriff Briand noch-
mals das Wort und sagte :

Frankreich ist geachtet. Ich möchte den sehen, der das
Gegenteil sagt. Er soll ausstehen und es mir ins Gesicht

sagen .
Hierauf wurde die Sitzung , der in ihrem letzten Teil k« um drei

Dutzend Deputierte anwohnten , geschlossen. Die stärkeren Kräfte
der Kammer kommen erst morgen Nachmittag vor und nach der
Rede Briands .
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Das Geständnis
des Berliner Raubmörders .

* Berlin , 7. Mai . sFunkfpruch.1 Eine weitere bei der Ber -
liner Polizei eingegangene telephonische Mitteilung des deutschen
Generalkonsulats in Genua besagt, daß Reins ein volles Ge -
st ä n d n i s abgelegt hat . Er hatte den Mord sorgfältig vorbereitet
und zu diesem Zweck am 2S . April das Zimmer bei der Frau Möbius
gemietet . Am 1 . Mai habe er den Geldbriestrüger in das
Zimmer gelockt und ihn von hinten angefallen . Es habe sich
ein harter Kampf entsponnen, bis Reins den Briefträger
durch einen Schlag mit dem Bleirohr niederstreckte . Der
Mörder bestritt entschieden , daß seine Schwestern etwas von der Tat
gewußt haben . Er will jeder von ihnen 40» Mark von dem geraub -
ten Geld geschenkt haben . Eine Durchsuchung des Gepäcks der drei
Geschwister ergab aber , daß unter den Sachen der Sophie
Reins 18 0 0 Mark versteckt aufgefunden wurden . Bei Reins
selbst wurden 1740 Mari und 5 dänische Kronen vorgefunden.

Kr . Genua , 7 . Mai . (Gig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Der jetzt in Genua verhaftete Maurer Reins befand sich in Be-
gleitung feiner beiden Schweitzern Sophie und Johanna , denen
er vorgespiegelt hatte , daß er bereits Arbeit im Auslande
gefunden habe, und die nach den bisherigen Ergebnissen der Un-
tersuchung scheinbar in völliger Unkenntnis von dem Ka¬
pitalverbrechen ihres Bruders waren . Sie wurden trotzdem vor«
läufig in Haft behalten . Reins erklärte , daß er den Raubmord
auf Grund von Nahrungssorgen und in einem Anfalle von Ver-
zweifhing begangen habe. Bei einer Untersuchung seines Gepäcks
im Hotel „Excelsior" in Genua fand man sehr viel neue Wäsche ,
zwei Anzüge und einen Smoking.

Coolidoe geaen Schuldenslreichung.
Newyork, 7 . Mai . (Funkspruch.) Der frühere Präsident Coo -

lidge wendet sich in einem Artikel in der „Newyork Tribüne " ge¬
gen die weit verbreitete Anschauung , daß der Welthandel durch eine
amerikanische Schuldenstreichung bedeutend belebt würde . Dadurch
würde lediglich der Handel der fremden Völker auf Kosten der
amerikanischen Steuerzahler unterstützt.

Eine Reihe maßgebender Persönlichkeiten der Newyorker Eitq ,
darunter Wirtschaftler , Fabrikanten . Rechtsanwälte und Journali -
sten organisiert zurzeit einen „Ausschuß zur Ermäßigung
der Zolltarife "

. In einem Schreiben an den Präsidenten der
Internationalen Handelskammer , Theunis , wird erklärt , daß der
Ausschuß im amerikanischen Kongreß die Senkung der ame -
rikanischen Zolltarife fordern werde.

Wird Henderson Präsiden !
der Abrüslungskonserenz?

Genf. 7 . Mai . ( Funkspruch.) Wie in hiesigen gut unterrichteten
Kreisen verlautet , hat sich die Mehrzahl der im Völkerbundsrat ver-
tretenen Regierungen bereits für die Wahl des englischen Außen-
Ministers Henderson zum Präsidenten der Abrüstungskonferenz
ausgesprochen. Die Unterstützung Henderson? durch die deutsche und
die italienische Regierung gilt als gesichert . Dagegen verlautet
daß die französische Regierung der Wahl Hendersons sich widersetzen

und von neuem Venesch in Vorschlag bringen will.
Sollte infolgedessen ein einstimiger Beschluß des Nahes nicht zu-
stände kommen , so dürfte die Wahl auf einen neutralen Vertreter
fallen . Als Kandidaten werden hier der frühere holländische Außen¬
minister van Karnebeek sowie der Präsident der Zollwafsenstillstandv-
konferenz , Collijn , genannt .

Der Rat wird ferner auf der Mai -Tagung endgültig über den
Ort der Abrüstungskonferenz entscheiden . Seit dem Um -
stun in Spanien haben sich die Aussichten für Barcelona wesentlich
verschlechtert , so daß hier damit gerechnet wird , daß der Völkerbuno
die Abrüstungskonferenz nach Genf einberuft - Der in der auslän¬
dischen Presse von neuem viel erörterte Vorschlag , die Abrüstungs -
konferenz infolge der italienisch- sranzösischen Flottenverhandlunaen
auf einen späteren Zeitpunkt .zu verschieben , wird hier entschieden
abgelehnt .
Der Preutz. Landlaq yeqen Brolpreiserhöhung .

TU . Berlin , 7 . Mai . Der Preußische Landtag nahm am Don --
nerstag einen sozialdemokratischen Antrag an . wonach das Staats --
Ministerium durch den Reichsrat und auch auf dem Verhandlung « -
wege auf die Reichsregierung einwirken soll, daß die letzte Brot -
preis - Erhöhung in Berlin und anderen Orten sofort rück -
g ängig gemacht wird . Der Beschluß der Berliner Bäckerinnung foll
als in Widerspruch mit der Reichsgesetzgebung stehend im Verwal -
tungswege aufgehoben werden.

Grotzseuer in Bussalo.
* Newqork , 7. Mai . (Funkspruch .) Sit Busfalo wurde

« in großes Waffenlager der amerikanischen Feld -
a r t i l l e r i e mit riesigen Mengen von Munition , Waffen und
Uniformen durch ein gewaltiges Schadenfeuer vernichtet .
Der Brand griff auch auf die benachbarten Gebäude über und z e r -
stört « insgesamt 50 Häuser und « ine Kirche . Der
Sachschaden übersteigt bisher IN Millionen Dollar . Man oermutet
Brand st iftung .

Deutscher Beamienbund gegen Gehaltskürzung
Berlin , 7. Mai . (Funkspruch.) Der geschäftsführende

stand des Deutschen Beamtenbundes spricht sich in einer einst""

ingenommenen Entschließung mit aller Entschiedenheit geg^
n

weitere Herabsetzung der Bezüge der Beamten aus und maw ^
besondere auf die schweren Gefahren aufmerksam, die

^
eine neuerliche Kürzung der Beamtenbezüge herausbesch^
würden . -

Neue Elawrdnung in Baden.
Keine Ausgaben ohne Deckung / Der eiserne Kassenbestand / Die Staalsuniernehmungelt.

Das neue Gesetz einer badischen Staatshaushaltsordnung ist so-
eben im Druck erschienen und wird den Haushaltsausschuß
des Badischen Landtags in der nächsten Woche beschäftigen . Das Ge -
setz umfaßt 40 Paragraphen, . In seiner sehr eingehenden Begrün -
dung wird ausgeführt , daß es nötig war , das badische Haushalts -
recht in Anpassung an die Haushaltsbestimmungen des Reiches
zusammenfassend neu zu regeln .

In dem ersten Paragraphen wird niedergelegt ,
daß der Haushaltsplan grundsätzlich alle Einnahmen
und Ausgaben für den maßgebenden Haushaltszeitraum

enthalten muß.
Im Haushaltsplan nicht vorgesehene Ausgaben müssen auf Aus -
nahmefälle beschränkt bleiben und dürfen den Gesamtabschluß, wie
er nach dem Finanzgesetz festgesetzt ist, also die Einnahmen und
Ausgaben , nicht wesentlich ändern . Die Regierung ist verpflichtet,
bei solchen überplanmäßigen Ausgaben für die entsprechende Dek-
kung besorgt zu sein , damit der Gesamtabschluß der Hauptstaats -
rechnung mit dem des Haushaltsgesetzes im großen Ganzen im Er -
gebnis übereinstimmt . Auch der Landtag sollte , wenn die Ord -
nung im Staatshaushalt nicht gestört werden soll, während eines
Haushaltszeitraumes neue oder erhöhte Ausgaben nur unter
gleichzeitiger Beschaffung der vollen Deckung be-
schließen .

An der bisherigen Uebung, den Staatsvoranschlag für zwei
Jahre aufzustellen, soll grundsätzlich festgehalten werden.

Interessant sind die Erläuterungen über den sogenannten
Eisernen Bestand . Es ist das der durch Gesetz bestimmte Teil
des Betriebsvorrat ^ der erfahrungsgemäß zur ungestörten Auf-
rechterhaltung des Kassenverkehrs erforderlich ist. Es wird gesagt,

daß die Rückkehr zu einem eisernen Bestand von min -
bestens IS Millionen JIM , wie er im Jahre 1314 fest -

gestellt wurde , als geboten erachtet wird .
Allein die monatlichen Gehaltszahlungen erfordern zur
Zeit unter Berücksichtigung der Sprozentigen Kürzung über zehn
Millionen 3t .M . Das Fehlen eines eisernen Bestandes würde
neben der Gefährdung der Kassenflüssigkeit eine dauernde Belastung
der Staatskasse mit nicht nutzbringenden Zinsen bedeuten, weil die
Betriebsmittel dann im Weg kurzfristiger Schulden flüssig gemacht
werden müßten.

Der außerordentliche Haushalt soll künftighin im
Wesentlichen aus Anleihen und die daraus zu bestreitenden
Ausgaben beschränkt werden.

Die weiteren Paragraphen 4 , 5 und folgende befassen sich mit
der technischen Gestaltung des Haushaltsplanes .
Reu ist die Bestimmung in 8 13 über die wirtschaftlichen
Staatsbetriebe . Es wird darin bestimmt, daß staatliche Be-
triebe , die mit Rücksicht auf ihren Wirtschaftszweck nach kaufmän-
nischen Grundsätzen geführt werden, mit vorheriger Zustimmung
des Finanzministers an Stelle einer getrennten Veranschlagung
der Einnahmen und Ausgaben mit ihrem voraussichtlichen Ergebnisin den Haushaltsplan aufgenommen werden dürfen , wenn die Art
des Betriebes ein sicheres Wirtschaften nach Einnahme - und Aus -
gabeansätzen des Haushaltsplanes nicht zuläßt .

In dem 8 16 wird sodann bestimmt, daß der Entwurf des
Haushaltsplans dem Landtag spätestens am 15 . Januar des Jahres
vorgelegt werden soll, in dem der Haushaltszeitraum beginnt .

Die Vorschriften im § 18 #
machen den Behörden zur Pflicht , jede unnötige Ausgabe Z

vermeiden . t
Di« Haushaltmittel müssen so verwaltet werden, daß
Deckung aller unter die Zweckbestimmung fallenden Ausgaben»
nisse ausreichen. Wenn die Verabschiedung des Haushalts
ginn des neuen Haushaltszeitraums nicht erfolgt , und die ^ ^
rung durch Gesetz zur Weitererhebung der Steuern ermächtigt >! >
sie auch die zur Äufrechterhaltung der staatlichen Verwaltung
gen Ausgaben zu leisten ermächtigt fein, ohne daß hierfür
ein besonderes Gesetz zu erlassen ist.

Der 8 24 dient der
Einsparung am Personalaufwand . «j,

Er bestimmt: Freie planmäßige Stellen sind , soweit nicht der
nanzminister eine Ausnahme gestattet , mit Beamten zu
die bei der eigenen oder einer anderen Verwaltung des
entbehrlich geworden sind und die erforderliche Vor - und Ausv>
besitzen. ,$

Aus den weiteren Gesetzesbsstimmungen wäre noch .
^ gsMa»

herauszugreifen , worin bestimmt wird , daß Aenderungen im ~ <.a !t
oder in der Gliederung der Behörden , die den Ausgabeya» ^
möglicherweise erhöhen, nicht vor Zustimmung des Landtag»
zogen werden können , auch wenn die Ausgabeerhöhung «*'
einem künftigen Haushaltszeitraum zu erwarten ist. In 8 ,11
die

Beteiligung des Staates an Unternehmungen ,
festgelegt , und 8 32 behandelt die Stundung von 3 a ^ l
Verbindlichkeiten gegen den Staat , die nur ausnahws
zulässig sein soll. Es wird dabei festgelegt , daß die Erfüllung ^
Verbindlichkeit durch die Stundung keine Gefährdung erfahren
und daher genügende Sicherheit verlangt werden muß.

Von besonderer Wichtigkeit sind auch die Bestimmunge
§ 34 über

Fehlbeträge und Überschüsse .
Ein Fehlbetrag ist spätestens in den Haushaltsplan für den
nächsten Haushaltszeitraum als ordentliche Ausgabe ^ inzu ^wenn nicht vorher ein Ausgleich erfolgt . Ein Ueberschuß tflich ^samten Einnahmen über die gesamten Ausgaben des ordenl- - ^
§ aushalts foll in erster Linie zur Tilgung s ch w e b e

chulden , sodann zur Verminderung des Anleihebedari ->
laufenden Haushaltszeitraum verwendet werden.

Das neue Gesetz soll rückwirkend am 1 . April 1931
treten .

Tages-Anzeiger.
lNShereS Nebe Im Jnleratenteil .1

Freitag , den 8. Mai .
Laudestbeaier : Rar un» Zimmermann. 20—22.45 Uhr „ . «»„ nSerl ^Kunttlerhaiis: Lichtbildervortrag A . K . Bagley über „DaS S " ' .

Mab " . 90 Uhr .
Lasse » Kauer : Slitc -Konzert , IS Uhr . — Operetten - und ScklaS

20-80 Uhr . . . .
Lasse« Odeo» : Abend heiterer und moderner Musik . 20.80 l>»r>
Kassee -Äabarett Roland : Märchen Mar »nid Ltto Hera .
Residenz- Vichts» !«!« : Gassenhauer .Palatt -^ichtspiele : Schneider Wibbel .Schaubnrg - Drenf»?.
<Äloria - Pala >t : Afrika spricht .« ammer -Llchtsviele: Tie Drei von der Tankstelle . . —

Die Revolution der Architektur.
Von

Michael Grünwald .

I. Der neue Baustil .
Das moderne Bauen steht im Mittelpunkt heftiger Diskussionen

von den verschiedensten Warten aus . Die kommende Berliner Bau -
ausstellung wird so etwas wie eine Rechenschaft darüber sein , was
in den letzten Jahren entstanden ist, und wohin die Entwicklung
führt . Gegenüber dem gesamten Baudenken der Vorgeneration be-
deutet auch die noch so gemäßigte neue Bauweise eine ausgesprochene
Revolution . Das trifft gleicherweise auf den Architekturstil als
einer ästhetischen Angelegenheit zu , wie auf die völlig veränderten
Gesichtspunkte , mit denen sich inzwischen die Technik des Bauens
bemächtigt hat . Wenn heute in einigen Monaten ein solide ge¬
bautes Hochhaus aus der Erde schießen kann und eine ganze neue
Stadtsiedlung systematisch bis auf die geringste Einzelheit und
Form auf dem Papier vorausberechnet und genau nach einem
solchen Plan ausgebaut wird , so bedeutet das eine Rationalisierung ,
eine Mechanisierung, die in unvergleichlichem Gegensatz steht zu der
Bauart , die noch vor dem Kriege die übliche war .

Einzelne Architekten haben hier bahnbrechend gewirkt : Men-
delssohn. Gropius , Taut . Behrens . Mies van der Rohe, Poelzig
heißen die Pioniere des modernen Bauens in Deutschland .

Das neue Bauen steht unter dem Zeichen der Neubesinnung auf
die kubischen Grundgesetze . Der Bau wird wieder als ein räum -
füllender, raumverdräiigender Organismus empfunden, dessen innere
Konstruktion erst das äußere Gesicht herbeiführen darf . Das
dekorative Element , die Ueberbetonung der Fassade , hatte damit ihr
Ende gefunden. Auf der Außenseite soll sich bereits das Gerüst des
g ' nzen abzeichnen und nicht eine komplizierte, übergeschmückte Haus -
wand stehen , die die Mangel der Konstruktion nur verdecken will,
wie es vor allem die zweite Hälfte des lg . Jahrhunderts tat . Diese
Ernüchterung , handwerkliche Bindung an einfachste Baugesetze . hat
die moderne Architektur erst fruchtbar gemacht und ihr dann , aller -
dinl ' s erst in ' weiter Linie , ihren Etil geschaffen . Denn der Stil
entsteht nicht a priori , nicht aus ästhetischen Empfindungen , zuminoest
inchi aus ihnen allein , iondern er ist das Produkt , das aus allen
Komponenten einer wirklich zweckgerechten Lösung eigentlich fast
von selbst sich eraibt . Der Stil des Hochhauses mit seinem mehr
» nd mehr an gotische Kathedralen erinnernden Strebewerk von ver-
Malen Linien , war einfach zunächst der Raumnot entsprungen , da
mcin die Bauten nicht mehr entsprechend in die Breite führen konnte .

II . Die Forderungen der Zeil .
Natürlich spielen außer diesen stilbedingenden Zwecksragen auch

noch andere Ursachen eine bewegende Rolle . Jeder Stil ist eine
Reaktion auf einen vorhergehenden. Je extremer dieser gewesen ist ,
desto entscheidender ist der Ausschlag nach der anderen Seite . Hieß
das Bauideal der vorigen Generation Ueberladenheit , Prunk und
Ueberoekoraüon , Ornament um jeden Preis , so wurde nun in unserBauen der Grundsatz der möglichsten Einfachheit als erstes hinein -

getragen . War früher ein Saal oder ein Theaterraum durch eine
Ueberfülle von Dekoration , Stuck , Gold und Farben zu einem sinn-
verwirrenden , unruhigen Gemengfel von Eindrücken geworden, so
galt es einem Architekten wie Poelzig beispielsweise, den Raum
wieder als Raum wirken zu lassen und nur durch die einfachsten
Linien alle Hauptmomente zusammenzufassen . Es steckt selbstver -
ständlich auch ein neues Schönheitsideal in dieser Sachlichkeit .

Die Wirkungen der oft schon technisch so oder so bedingten Form
werden als schön empfunden. Man läßt eine Wand wieder durch
sich selbst wirken , die Aufteilung der Fassade , der Gesimse und Bal -
kone, Fensterrechtecke und Türen bestimmt durch harmonische Anord¬
nung . durch die Art der Aneinanderreihung und der gegenseitigen
Beziehung, das , war wir nachträglich als ästhetischen Genuß auf-
nehmen. Die technische Lösung der Innenräume fördert auch ihren
Charakter des Wohnlichen. Der Grundsatz, möglichst viel Licht
hereinzulassen, den Grundriß von Räumen immer mehr zu verein -
fachen , ist für unsere Vorstellung schon etwas Selbstverständliches
geworden. Außer in den entscheidenden Einflüssen auf den Haus -
bau , die Kleinwohnung , die Siedlung , das Reihenhaus , zeigte sich
der größte Umschwung im städtebaulichen Denken .

Es erweist sich , daß etwa ein Stadtungeheuer wie Berlin sich
durch das Anwachsen seiner Außenbezirke, durch die sich mehrenden
Ansprüche des Verkehrs in feinen alten , verbauten Teiler so ver-
stopst und ein Hemmnis der heutigen Zirkulation seines Lebens
werden kann , daß unbedingt eine Aenderung getro ' fen werden
müßte. So entstanden zunächst die Konzentrationspunkte einzelner
Plätze, Hochhäuser an entscheidenden Ecken , oder , wie es jetzt am
Potsdamer Platz werden wird , eine Burg von Hochbauten, die
etwas Festliches, Repräsentatives in das Stadtbild tragen . So
ergab sich die Notwendigkeit des gesamten Umbans des Alexander-
Platzes , ein Plan , der noch keineswegs ieinen Abschluß erreicht hat
und darin gipselt , in großzügiger Weise das sinnlose ,

'hemmende
Gewirr von Zufahrtsadern zu regulieren und auf einen Nenner zu
bringen .

Die Tragik der modernen Stadtarchitektur besteht natürlich
darin , daß sie immer in irgendeiner Weise mit dem Alten . Vor-
handenen paktieren muß , daß sie Lösungen schaffen' muß . die oft nur
zu mehr oder weniger durchsichtigen Kompromissen führen . Am
meisten rechnen dazu die oft wenig glücklichen Versuche der lieber?
bauung alter Häuserfronten mit modernen Fassaden. Ist zwar o ' t
schon ein erheblicher Vorteil gewonnen , wenn überhaupt einmal die
verlogene Stuckgnmasse heruntergeichlaaen ist, so bildet doch der
nicht abzuändernde Unterbau , die Fensterformen usw . , eine Reihe
gewichtiger Hemmnisse für eine anders befriedigende, moderne
Lösung der Fassade.

I» . Die neuen Materialien .
Das wichtigste aber leistet der moderne Architekt doch beim

Neubau . Hier haben die neuen Materialien , vor allem Stahl und
Zement , von Grund aus bestimmend gewirkt, wie überhaupt die
Frage der Baumaterialien , also der handwerkliche und technische
Urgrund des Bauens eine entscheidende Rolle spielt. Der Roh-
ziegel kam wieder zu Ehren und wird zu wundervollen dekorativen
Wirkungen verwertet , die Klinkersassade ist unseren Blicken A,onetwas Gewohntes geworden, und die Fassade aus Kunststein ver-

— — - r »it
mag ebenso monumentalen Eindruck zu machen , wie fru ?
teuren behauenen Blöcke aus Sandstein oder Granit . .■*

Flachdach oder Giebel ? Beim Stadthaus entscheidet e » >
jC«t

selbst aus praktischen Gründen , die Anlage von Dachg? * '
neben anderen mehr baulichen Gründen das Flachdach h >"
mehr durch . Wie entzückend sich zudem Flachhäuser in
sckiaft ausnehmen , zeigt nichts besser als beispielsweise die » >

firttcn
Britz bei Berlin , bei der Flach- und Giebeldach in einer f
Abwechselung verwandt sind, und so einen sehr lebendigen ^
vermitteln . „W " ??

Es kommt eben nicht auf den Streit um einzelne © eil'
an , sondern um den Geist des neuen Bauens geht es . ^ ie '

n ci"
ist eine Mischung von praktischen , bautechnischen Neuerun« ' .tu"
3ug zum gesunden , wirtschaftlichen, soliden Bauen , und °
dürfnis nach Repräsentation . Würde und Klarheit , d ê I
bereits im Plan für das kleinste Siedlungshaus schon ausvrm ^

Wir können mit der Revolution der modernen Arch
ganz zufieden sein und dürfen hoffen , daß einzelne Uebertre •

;<(<
daß eine übergroße Nüchternheit und Ueberwertung des
haften sich mit der Zeit zurückbilde » und aus d : m üC | un £>e '

^ j£t
gleich von Bedürfnis nach Brauchbarkeit und Schönhc " i
neue Baustil ausgeglichen entwickelt .

Furiwängler in Paris. ^
Unser Pariser Vertreter drahtet uns : Wie alljäbrlich ^ licij

Furtwängler mit den Berliner Philharmonikern in Paris ..
sich zum erstenmal in der Großen Oper hören. Mit der w »

„ !»
des dritten Vrandenburgischen Konzertes von Bach ^ ^Berliner Philharmoniker insbesondere durch di,e hie *.J

'
«seiff",hörte Präzision des Zusammenspiels der Streicher großen xc

Ebenso wurden sie nach der Wiedergabe des virtuosen S ' ^ i»>
Feuervogel , von Strawinsky mit Beifall überschüttet.
sich insbesondere an dem Piano der Streicher nicht sattv ° . .

'.fall" .hlttrtfi ytrttrtl W! - f /"»tf 311 slÎ

fvu, ui? vj? iii vei «yiicni 'iuu jpciliillir u *« . sstlll . . >.A
besonder ^ in Beethovens Eroika auf . Der Beifall war i
Furtwängler dann noch die Transkription des Ratoczv '
NN» « » » Ii * , not 1von Berlioz zugeben mußte. Diese Verbeugung vor o'

^
französischen Komponisten wußte ihm das Pariser Puo
besonders zu danken.

. . .. „ . .. JL„ Mspielschar , bekannt durch ihre Kätchenfestspiele im . gnieldie Aussübrunaen nnti Wnr fa ^? nrfifolaC- (i/i)rl.Ltt

Die Kätchenfestspiele in Heilbronn . Die "ü

die Aufführungen von Max Mells Nachfolge -Chr>
Jahre 1930, wird in diesem Jahr auf ihrer Freilichtbuy ^ (
„Götz von Berlichingen " zur Ausführung bringen . Achsen „ffet1Winter dauernden , äußerst sorgfältigen Vorbereitungen
Leistung erwarten , die jene der vergangenen Jahre no°i u»

j,
wird . Sämtliche Mitwirkende haben sich freiwillig Z»
gestellt. Der Erlös aus den Spielen wird dem Fond z» .scher
des Kilianturmes , dieses eigenartigen Kleinods de q 0 t\
fünft , zugeführt . Die Spiele beginnen Voraussicht ! '-^'
den 31. Mai .
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AnweUerschöden in Baden.
^ rutigcn im Eisenbahnverkehr.

der Dämme . — Die Bahnstrecke
So

^ ^vtzingen- Berghausen unter Wasser .
^ei ^ eichsbahndirektion Karlsruhe wird mit »

h
'1" ®°niw*

n
? an^ onern ')t > Zum Teil wolkenbruchartige Regen , der

'" »in» h. . ^ Karlsruhe und seiner weiteren Umgebung nie -
JtyV autt> im Eisenbahnverkehr Hemmungen ver -

« w
^ " ptsächlich durch Beschädigung von Dämmen

2
« tI s ,

*n ' I» zwischen Baden - Baden und Baden - West ,
Durlach , Durlach und Weingarten ,

. ' » Ii, , ^ ^ Eutingen , Söllingen und Berg -
***«.

^ rkehr erlitt auf den genannten Strecken keine

^ kA - N.
* ®

.
rä Öi « gtit und Berghausen überfluteten die

! etwa
ie Eisenbahngeleise und auch die Landstrahe in Höhe

. ' hr halben Meter , soda'
g hier der Eisenbahnver -

j.
' # th cn äinöchst auch der Strahenverkehr unter -

n5ctbcn muhte . Die Schnellzüge werden umgeleitet , die
l'ktoen\ »

St ® tnbcn in Durlach und Berghausen , wobei die durch -
0 f t » „

Cl,cnbe" zwischen den beiden genannten Stationen durch" Ten befördert werden .

Kochwasser »er Alb.
Verkehr auf der Alblalbahn unterbrochen.

(?j0n
Erhebliche Slrahenschäden .

i
^r. s

?5 >°n

an i« em nach Ettlingen entsandten Redaktionsmitglied .j
Ein rascher Kraftwagen führt uns durch den regen :

vom Unwetter besonders stark heimgesuchte
» «.

"
v" Kraftwagen

^ ° ° nd in das
$ .on hinter
•Detern mit erdfarbenen , schlammigen Wasserfluten über

d- ' Srfi « nuittiKt öcsüiiüKts siuti ^e »mgeiulyie
u0n 5,°n hinter Rüppurr find weite Wiesenflächen auf hun -

,
^ >Nt.

öett)cer v Ettlingen sieht man an verschiedenen Stellen ,
!> &* beim

^ ie Wassergewalt gewütet hat . Auf der Pforzheimer
J gerade Nottberg ist der Eiskeller abgerutscht und hat

dabxj ^
° ^beifahrendes Lastauto umgeworfen , glücklicherweise

3>en tAI „
^ ^ ionen zu Schaden zu bringen . Bei dem Sägewerk

^ e ^ et ^ einc tie fe Wasserlache quer über die Straße .
^Ibtaif, ? '9en Seitenhängen sprudeln Bäche auf den Bahnkörper

Ii! nf>8(f) •?. 2n der Nähe der Eisenbahnwerkstätte der Station

Ui
lfpiilUn

b ' e Fahrstrahe nach Herrenalb durch die reihenden
iJ , an ber r ?"

.am Rande eingebrochen . Sowohl bei der Kochmühle
^

Und d >. Spielberg - Schöllbronn ist der Bahnkörper unter -

i» ^ einst . unfahrbar geworden , so daß die Albtalbahn ihren
- ' " tolten muhte . Um den Verkehr nach Herrenalb aufrechtt,n ffiur^en Omnibusse der Stadt Karlsruhe eingesetzt , die
u . 5Bie Cj

°mtcn der Albtalbahn bedient werden .
tete e

C liegt im grünen Talgrunde die von allen Seiten
°
\ in bjp

° <h m ii h I e . Der Besitzer Wilhelm S ll h mutzte sein
>n bj e Wirtschaft Neurod retten , da das Wasser in den Keller

T " , ttnn r
" e c' nbra " 9- Der in den fünfziger Jahren stehende

" in • iu j J 1̂ " ' cht erinnern , jemals ein derartiges Hochwasser
% i? en - Wie er uns berichtet , sei am Donnerstag früh

flel Än 7
1 Wasserstand der Alb noch durchaus normal gewesen .

T: ^ Cäii . ilftt frm« ^TrtfrfimpTTptt hpr »fcTufptr ntt» fäiti°Eju i ' Wht setzte das Anschwellen der Fluten ein .
»> ^ ischeg zgild bietet die Schöllbronner Strohe in

Ein
Ett -

SuFjtDeg ist wie von einem Erdbeben aufgerissen und
"

55er ©
®' e Keller der Anwohner wurden unter Wasser ge-

Mii^ ^ ebsbach hat sein altes Bett verlassen und muhte von
~ ,

e?r. die die ganze Nacht wachen wird , umgeleitet werden .
c Überschwemmungen im Kraichgau.

. ^
In Bruchsal .

7• Mai . Der wolkenbruchartige Regen hat auch
Seiht?1

.®an ^en Umgebung autzerordenilichen Schaden an -
hoben ältesten Leute können sich nicht erinnern , eiuen

^sNturn , . Wasserstand erlebt zu haben . An der Brücke am
% tiit

' ' ' a8s ! das Wasser 2,40 Mir . hoch, und ist im Laufe des
lA , einen Meter gestiegen und immer noch im Steigen
\ I \ ba 5 Möbeltransportgeschäft Eogröf steht völlig in

>e > ^ E» . ,
^ '" ergelchäft von Schmidt & Rufle ist ein grohcr

.. . ten der Bismarckstrahe sind vollständig unter Wasser .fr
" vvt ö̂iöiiiuiuni -uoc | iiui VUU |vuiiuih uuiti

^ elle tn ^ versucht in angestrengtester Arbeit das Wasser aus
Pumpen . Bei der grohen Brücke M ' M M

. ^ Jeo u ,? r Wirtschaft „Einhorn " Wohnen
,
'^ en . ^ QTten , um ihnen den Zutritt zu de>

Stinerschen Mühle ^ wurde d,?r neue Staudamm

In Helmsheim muhte die Feuerwehr alarmiert werden .
Schlimm steht es in Karlsdorf aus . Die Wiesenflächen von
Bruchsal bis Karlsdorf sind überschwemmt .

In Bretten .
o. Bretten , 7 . Mai . Das langanhaltende heftige Regenwetter

hat hier die Weißbach und Kreßbach über die Ufer treten lassen .
Das Jnduftriegelände und die Umgebung des Güterbahnhofs ist
bis zu einer Höhe von etwa 60 Zentimeter unter Wasser gesetzt. Die
Feuerwehr ist alarmiert und hält die Brücken besetzt. Die auherhalb
der Stadt wohnhaften Familien sind durch das überflutete Gelände
von der Innenstadt vollständig abgeschnitten und versuchen sich selbst
so gut es geht zu helfen . Da die Bevölkerung mit Pumparbeiten
beschäftigt ist, wurden heute nachmittag die Schulen geschlossen. In
den Abendstunden hielt die Regenflut weiter an .

Wie wir hierzu weiter erfahren , setzte Donnerstag früh 2 Uhr ein
wolkenbruchartiger Regen ein , der ununterbrochen bis zur Stunde ( 4
Uhr ) anhält . ,Die Saalbach ist über die Ufer getreten . In der Süd -
stadt steht das Wasser auf der Strohe stellenweise bis % Meter hoch .
Die Fluten sind in die Keller eingedrungen . Die Kanalisationen
laufen über und bringen fortwährend neue Wassermassen mit sich .
Gegen M2 Uhr mittags ertönte zum Alarm der Feuerwehr die
Sirene . Es ist mit einem weiteren beträchtlichen An -

st eigen des Wassers zu rechnen . Viele Gärten , die Turn -
und Sportplätze , weite Flurstrecken und ganze Täler sind überflutet .
Bei der Ausfahrt der Stadt in der Richtung nach Pforzheim
ist die Staatsstrahe unpassierbar . Aehnliche Unwettermeldungen
liegen aus der Maulbronner und Dietlinger Gegend
vor . Allerorts sind Brückenposten aufgestellt und die Menschen
bestrebt , Unheil abzuwenden . Seit Menschengedenken hat man in

unserer Gegend kein derartiges Hochwasser erlebt .

Das Unwetter in Vaden-Baden .
ii. Baden -Baden , 7 . Mai . Wie wir zu dem bereits gemeldeten

Unwetter im Oostal noch weiter erfahren , nahm der wolkenbruch -

artige Niederschlag Dimensionen an , wie sie seit dreißig Jahren
in Baden - Baden nicht erlebt wurden . Die „Geroldsauer Mühle "

,
das bekannte Ausflugsrestaurant im Geroldsauer Tal , geriet unter

Wasser . Die Oos führte 6 bis 7 Meter lange Baumstämme mit

sich fort . Die Feuerwehr arbeitete mit fieberhafter Geschäf -

t i g k e i t . Aus Brettern , Dung und anderen gerade zur Verfügung
stehenden Material wurden Dämme aufgebaut , um der Gewalt

des Wassers zu wehren . An dem Haus Weinberg st rahe 7
entstand durch die Wegfchwemmung von etwa 20 Kubikmeter Erd -
boden ein Bergrutsch , der die dortige Werkstatt verschüttete
und außer Betrieb setzte . In der Innenstadt selbst ist, da die Oos
hier niederer gebettet ist, kein weiterer Schaden zu verzeichnen , doch
sind auch hier die Straßen versandet und verschlammt . In O o s
hat das Unwetter am verheerendsten gewütet . Die Fabrikanlagen
sind meist bis zu einer Höhe von dreiviertel Meter unter Wasser .
An der Marmorschleiferei Mayer stieg das Wasser ein Meter
hoch . Sogar bis in die Höhe des Bahnkörpers drangen die Fluten
vor . Das ganze Wiesengelände in der Nähe des Flugplatzes ist
überschwemmt . Nach den bisherigen Feststellungen ist ein auherordent -

lich groher Flurschaden anzunehmen . Die Mannschaften der Feuer -
wehr waren bis in die Abendstunden beschäftigt .

Im Laufe des Nachmittags ist das Hochwasser der Oos um un -
gefähr 25 Zentimeter gefallen . 2n Baden - West muhte das Säge -
werk Schneider mit Hilfe von Arbeiterschaft und Feuerwehr
den Lagerplatz teilweise räumen . Der Flugplatz
in Oos , der völlig unter Wasser steht , wurde gesperrt .

Bei Geroldsau stürzte infolge eines Bergrutsches ein
groher Stamm in das Wasser , der eine Brücke mitriß . Die
Oos führte auch im Laufe des Nachmittags Geflügelställe samt Hüh -
nern , Enten usw . mit .

Wolkenbrttche in Württemberg .
TU . Stuttgart , 7 . Mai . In großen Teilen des Landes haben

schwere Wolkenbrüche gefährliche Ueber schwemmungen
herbeigeführt . In Feuerbach und Untertürkheim wurden zwei
Arbeiter vom Hochwasser sortgerissen und erlran -
ken . In Nürtingen mutzten infolge der ungeheueren Wassermassen
die Schulen und einige Fabriten geschlossen wer -
den . In der Nähe von Göppingen hat ein Bergrutsch Ver -
Wüstungen angerichtet . Bei Eßlingen ist die Landstraße unter
Wasser gesetzt worden .

*
Pforzheim , 7 . Moi . Im Nagoldtal zwischen Bad Lieben¬

zell und Calw ist infolge Hochwassers der Eisenbahndamm
unterhöhlt und an zwei Stellen abgerutscht . Der Zugverkehr
muhte heute nachmittag abgebrochen und durch Postomnibusse aus -
recht erhalten werden .

Vom Zuge überfahren .
* Friedrichsfeld , 7 . Mai . Um Mitternacht ereignete sich auf

der hiesigen Station ein schreckliches Unglück . Der in Ilvesheim
wohnhafte 4S Jahre alte und verheiratete Streckenleiter Martin
Monges wurde von ,einem Zuge überfahren und so schwer ver -

letzt , daß er nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus verstarb .

zu den Häusern zu er -

""oiil" Äet ». bcr Siedlung an der Calbach steht das Wasser einen
unterhalb des Ufers . In allen Kellern steht Grund -

Das badische Spargulachkea.
Vor Erscheinen des Spargulachtens ?

Interne Beratungen der Zentrumsfraktion .

Im Landtag ruht in der laufenden Woche nach außen hin wenig -

stens die Arbeit fast völlig , denn außer einer kurzen Sitzung des

Rechtspflegeausschusses finden keinerlei gemeinsame Beratungen
statt . Dagegen war am Mittwoch und Donnerstag die Zentrums -

fraktion den ganzen Tag über versammelt ^ um den Rest des Ta -

gungsprogramms vor Schluß der Wintersession im Schöße der

Fraktion durchzubeißen : auch am Freitag wird sie sich noch einmal
mit diesen Fragen befassen . Wie man hört , gehört zu diesen
Beratungsgegenständen in erster Linie der umfangreiche B e-

richt der Sparkommission . Doch steht noch nicht endgültig
fest , ob der Entwurf dem Landtagsplenum noch vor der Vertagung
vorgelegt werden soll, oder ob man erst während der Sommerpause
den einzelnen Abgeordneten Gelegenheit gibt , die Vorschläge ',u

studieren . So viel jedoch scheint sicher zu sein , daß die eigentliche
Beratung dieser wichtigen Materie bereits Mitte September
einsetzen soll .

Westhilsesond -llnlerstühung
an die Wieslvcher Winzergenossenschaflen .

Ot . Wiesloch , 7 . Mai . Den drei vor einem Jahr gegründeten
Winzergenossenschasten des Bezirks Wiesloch : Wiesloch . Rauenberg -

Rotenberg und Malsch , wurde in diesen Tagen ein Zuschuß aus
dem Westhilsefonds zugewiesen . Es erhielt die Winzergenos -

senschaft Wiesloch 1500 RM . , die Winzergenossenschaft Rauenberg -

Rotenberg 1000 RM . und die Winzergenossenschaft Malsch lOOO RM .
Mit diesen Zuschüssen wollen die Genossenschaften notwendige K e l -
lere ige rate anschaffen ? die Winzergenossenschaft Wiesloch wird
äußerem moderne Weinbergspritzen kaufen . Die Einbezie -

hung des Wieslocher Rebbaugebiets in den Westhilfefonds ist um so
mehr erfreulich als dadurch den jungen Winzergenossenschasten die
ersten harten Ausstiegsjahre wesentlich erleichtert und die Hebung
und Modernisierung des alten Weinbaues im Wieslocher Rebbau -
gebiets auf genossenschaftlicher Basis gefördert wird .

Zeilungsverbo ! in Baden .
Der „Führer " auf zwei Wochen verboten .

Der Minister des Innern hat auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 28. März 1931 die in Karlsruhe erscheinende
nationalsozialistische Tageszeitung «Der Führer " mit Wirkung
vom 7. Mai auf die Dauer von zwei Wochen verboten .

„Anlaß zu diesem Verbot gaben "
, wie eine halbamtliche Aus -

lassung besagt , „die in den letzten Ausgaben des „Führer " enthal -
tenen , systematisch gehässigen Angriffe gegen die Polizei ,
der auf mehr oder weniger verhüllte Art vorgeworfen wurde , daß
sie Angriffe kommunistischer Gruppen auf Nationalsozialisten billige
und begünstige , daß sie ihre Pflicht als Hüterin der öffentlichen
Sicherheit absichtlich und böswillig nicht erfülle und parteiisch nicht
gegen die Angreifer , sondern gegen de Angegriffenen vorgehe . Die
in den fraglichen Artikeln des „Führer " enthaltenen Ausführungen
stellen schwere Beschimpfungen und böswillige Verächtlichmachungen
der Polizei dar und gleichzeitig den Versuch , die Staatsauto -

r i t ä t zu erschüttern . Das Verbot umfaßt auch jede angeblich
neue Druckschrift , die sich sachlich als die alte darstellt oder als ihr
Ersatz anzusehen ist."

Badische Brauerlagung .
— Uberlingen , 7. Mai . Der Verband der badischen Mittel -

und Kleinbrauer hielt gestern in Ueberlingen seine 21 . Jahres -

tagung ab . Als Vertreter der Stadt war Bürgermeister Dr . E m e -
r i ch erschienen . Präsident K e t t e r e r erstattete ben Jahresbericht ,
aus dem die außerordentlich schwierige Lage des badischen »ntt -
leren und kleinen Braugewerbes hervorging . Noch nie id das Vier ,
das Volksgetränk des deutschen Volkes , so stark belastet gewesen ,
wie heute , was seinen sichtbawm Ausdruck in dem erheblichen Kon -

sumrückgang finde . Es bleibe nur zu hoffen , daß für die Biersteuer
die niedrigsten Sätze zur Anwendung kämen . Der Kassenberichl von
Kassierer Wolf , Karlsruhe , erstattet , wies einen erfreulichen Ver -

mögensstand von 5 800 RM . aus . Der Jahresbeitrag wurde um
in RM . ermäßigt Im Anschluß daran fand eine interne Tagung
statt .

MMaiiBr
■ | Sa ' ' 0 ' ■ 16 Uhr nachmittags

i(f i
?® Konzert
* iib Franz osenegg.

Nesses , KinUtro :
f(fj Xür Cello . . . . Lalo

: K a r i
el L° v ■ • Goltermann

- Sch « Nsnbei «

^
•*0 Uhr abends

Hj . Schlager Abend

Karlsruher Hausirauenhund .
Mittwoch , den IS. Mai . 2 .45
Uhr : Maiansslua uach Blau -
kcnloch. Waldkassee . Anmel
dung fiir verbilliate ffalir
karten von beute bis Dtens
tag nachmittags r> Ubr im
SAIöBle . ( 17836)

u gas
* » » -

t ° ildervortrag

& ^unflep '

. Utah "
<< lten

Maaten von

% AVS ^ d
S
e

t
n
Ud€nten u "d

8ley ans Utah -
V

'""' Sa
'
ai

8
d

Mail9Jl . 20 Uhr .^ nstlerhauaes .

Stritt , nfcht ?8611 VortraK
**' • ir" •eine Kollekte .

Verkcbrsverci »
Larlsr « be .

i' inladnna z. ordeutl .
Mttalicbcrveriammla .
auf !>reitaa . den ii .
Mai 1981, nachmittags
147 Ubr (18 .86 Nbr > t »
den oberen Nartensaal
des Tiergarteurestau
rants .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme und

Besprechung des
Jahresberichts .

2. Abnahme der Iah -
resrechnung .

z. Genehmigung des
Voranschlags und
^ cstlcizung der Mit -
gliederbeiträge .

4. Beschlußfassung über
die ans der Tages -
ordnung stehenden
Anträge .

5. Luwahlen in den
AuSslhuk!.

6. Sonstiges .
Anträge au Punkt 4

sind 8 Tage vor der
Versammlung , d. i .
bis sväicsiens Freitag ,
den 15. Moi , » 81 . mit
Ŝ eariindnn -, dem ge-
schästsleitenden Vor -
stand einzureichen .

Kvirlsrnhe . d«n S .
Mai 1981. ( 17302)
Der geschästsleiteude

Vorstand .

1341.
Karlsruher
Liederkranz

Wir laden unsere ver-
ehrlichen Mitglieder
zu der am Montag , 18.
Mai . Uhr , im
Pereinslokal , Amalien -
str . 14a , II . , stattfin¬
denden ordentlichen

Haupt¬
versammlung

crgebenst ein . (17330)
Tie Tagesordnung ,

der WahlvorIHlag , so -
wie die Vereinsrech -
kung d . abgelaujenen
Jalircs liegen im Ver -
einslokal zur Einsicht
auf . Der Vorstand .

EiSschriinke
von 33 Jl an . (178301

Nagel & Kiefer ,
Kaiseralle « 67.

Cafe Odfeon

Heute 20i/2 Uhr :

Abend heilerer v.
llilllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

moderner IM
der Kapelle

DQlezel-Haas-Maiiagonnii .

Nußbaum -
Schlafzimmer

pol . vornehme Ausf . ,
mit 180 cm br. Gard .»
Schränk . Jnuensp . ,
eleg . Frisiertoilette
usw ., beste Vorarbeit . ,
weg . Um », statt S60 M

nur 725 M .
bei Möbel -Schön ,

Karlstr . 90, Rückgeb .
( FHZ -IN»

1- u . 2tur . Schränke
10 u . Vi .ä , gutes Sofa
20.// , Wai <1,- u . Nächt¬
liche , Schreibtische .
tTrcbcn,i , rufe. Schränk
und verschied, billig .
Ruf , Kronenftr . 1. *

Tvieaelichrauk , Wasch¬
kommode m. Tv . u.
M .< 2 Nachttische. , wei
Bett . m. Haarmatr . .
einzelne Haarmatr ..
Damenschreibtiich . 4
Polstcritiihle , 2 Lonsol -
Ickränkchen m . Mar -
morvl .. gr . Sviegel .
auter Dauerbrenner
billia »n verkaufen .
Mabaaouimöbel .
Siibschstr . , 4. vt .. lks . .
9—11 u. 8—5. (17809)

MMreiliM
sowie Bürotisch , mafs.
eichen, billig zu Verls.
3 » erfragen : (17831)
Delsortstratze S. Büro .

Volkstümlicher
JuDiiaums-

vereinsdreiKampf
zwischen

Turn - und Fechtklub
Ludwigshafen a « Rh .
Turnerbund
Germania Mannheim
und M .T .V . Karlsruhe
am Sonntag , d . 10. Mai ,
nachmitt . 2 Uhr auf dem
Waldspielplatze des
M . T . V . am Klosterweg .

Ihren
sprech -
Aoparat
reparieren

wir . Ihr Piano
stimmen wir .
bei niederster Be¬
rechnung rasch u .
sorgfältig durch
erfahr . Fachleute .

Telefon 339
MuslKhaus

SCHLAILE
Kaigerstraße 175

Opel - Chassis
2 To . verl . Rahmen . 4,33 Radstand . 21 000
Km. gefahren , in einwandfreiein Zustande ,
ohne ttübrerhaus , 1200 .— »it verlaufen .

K . Willms . Lahr i. ii . .
Loizbcckbos Telefon 2S01. (21198« )

Laufe » Sie ein

Aedel
Wiener -
Piano

Daun haben Sie
für immer ein
gutcs Anltrument .

Allein -Verkauf :

t lulltet,
KaiserNraste 176,
Eckhaus ftitMiftr .
TeiUabl . — Miete

Kohlenherde
verschiedene Größen ,

Gasherd
mit Backofen u . Ab -
stcllvlatte Hill , zu verk .
Werderstrasje Nr . 2 .

Gasheizofen
4 Röhre « . Marke Na¬
tional , weiß lackiert,
Waichgarnitur bill . , u
verkaufen (FH2954 )
Hayduplatz 2, pari .

Unvugsh . Hill , zu vlf . :
1 alt . 5tücheneinric»ta .
m . Kohlen - u . ll . Gas¬
herd , 1 Bett , 1 Wascht,
mit weiß , Marmorvl . ,
1 Kleiderschrank und
1 Kommode , I Aus -
zieht ., 1 Regulator u .
divers . Anz . vis nachm.
5 Uhr . Uhlaudstr . 4" .
1. Stock. *

Motorrad
(N .S .U.)

500 ccm . elektr. Sicht
und Horn , Vitt , abzug .

Marlen bei Kehl ,
Neilliasse 1B9 . (21185a

Gut erhaltener
Marktwagen

mit oder ohne Tach
Hill , zu Verl. Anaeb . u .
" MÖ7 an Bad . Presse .

1 verfenlbarr
Singer -

Nähmaschine
preisw . zu verkaufen .

Zu erfragen unter
.» . O .7SR in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Versenkbare Stn «er>

Nähmaschine
Klubsessel zu verkauf .

Anaeb . unt . H .G 7«ZS
an die Badücfte Presse
Filiale Haupwost .

Das neue

A .S . Verfahren
räumt mit jeder

Wsnzen -

piagc restlos auf .
Deutsche Versichern .
Steffen Uneeziefer .

Union s&rägsr
Ettlingeistr . 51

Erste u . leistungs -
fähiRste UnKeziefer -
Vertilirunffs - Anstalt

am Platze . Telefon :

Gutes Herrenrad
für 22 Mk. zu verkauf.

Mhringerftraftc 63,
Mrtsch j . Pfannenstiel
Damenrad , wie neu,
Herrenrad W. tt , z. vk.
Jrion , SchLt-enNr. 40.

(FW12SW )

Herren - und
Damenrad

iowie vierrci !»». Waae »
1x2 m billig zu verk.
bei Beutet , Zihrinaer -
strafte IS . II . »

Eleg . öfil . Anzug
30 M . fast neu , fiir
schlanke Figur . *
Bunfeuftrafte z , 4 . St .
schwarzer Anzug uns
Mantel , ^ t erhalten ,
mitll . Figur , » ill . zu
derkauscn^ *
älmnlicnstrafic 40, pt.
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Wolkenbruchartige Regengüsse.
Ganz überraschend ist in der Nacht vom Mittwoch aus Donners «

tag in weiten Teilen des Rheintales ein Wettersturz erfolgt ,
der der trockenen , milden und sonnigen Maipertöde ein jähes Ende
bereitete , Unvermittelt sind sehr warme , feuchte Luftmassen mit
großer Geschwindigkeit aus Südeuropa vorgedrungen und über eine
kühlere Ncrdost-Lustströmung emporgeglitten . Die aufsteigenden
Warmlustmassen bildeten noch in der Nacht mächtige Wolkenbänke,
aus denen sich bald wolkenbruchartige Regengüsse entluden . D ' eje
waren am Morgen und auch während des Donnerstag selbst von
verbreiteten und wiederholten Eewittererscheinungen begleitet.

In Karlsruhe erfolgte in den frühen Morgenstunden ein
wahrer Sturzregen , der hauptsächlich ob seiner Dauer bemerkens-
wert war . Bis z>um Rachmittag ergossen sich aus dichter , tiefhängen -
der Bewölkung platzregenartige Wassermassen , so baf? es den Dohlen
kaum möglich war , die niederstürzenden und rasch Ablauf suchenden
Wasser aufzunehmen. Ueber ,'>0 Millimeter Regen fielen in Karls -
ruhe binnen wenigen Stunden , andere Orte des Rheintales melden
sogar 70—80 Millimeter Regen von Donnerstag früh bis nachmit-
tags , also Werte , wie sie in unserer Gegend in so kurzer Zeit nur
höchst selten beobachtet werden.

Gegenüber den Vortagen ist die Temperatur zwar fitfjler ge¬worden, doch ist das Thermometer nicht unter 10 Grad Wärme ge-
funken , so daß also von einem Kälterückfall nicht gesprochen werden
kann. Die anormale Quantität der niedergehenden Wassermassenim Rheintal , insbesondere auch im Stadtbereich von Karlsruhe und
seiner nächsten Umgebung hat zu vielfachen Wasserstauungen ge-
führt . Viele Wege in den städtischen Anlagen sind völlig bodenlos
und teilweise verschlammt. Das Erdreich tst stark aufgeweicht, die
Glasflächen von Wasser überspült.

Die wolkenbruchartigen Regengüsse sind übrigens nicht nur im
ganzen Nheintole und in der Hardt , sondern auch in vielen Ge -
genden des Schwarzwaldes , Neckartales und Odenwald«? zu ver-
zeichnen . Von vielen Orten werden sintflutartige Platzregen mit Ge-
witter gemeldet.

-fc
B«m Karlsruher Wochen -Grohniartt . Das Angebot an Kar -

toffeln „gelbe Industrie " war auf dem Markt am Donnerstag
reichlich genug, die Nachfrage nur mittelmäßig . Noch geringer war
sie nach den neuen Kartoffeln aus Malta und Aegypten, von denenjeweils auch nur ein kleinerer Posten vorhanden war . Auf dem
Gemüsemarkt herrschte Spinat vor . Reichlich genug war auchdie Anfuhr von Blumenkohl, Rotkraut , gelben Rüben und Rha -barber , kleiner von Weißkraut , grünen Erbsen und Schwarzwurzel.Der größte Teil des Gemüses war Auslandsware ! aus dem Inlandstammte nur Spinat , gelbe Rüben und Rhabarber . Das Interessefür Gemüse war im allgemeinen nur mittelmäßig ! am wenigstenbegehrt waren grüne Erbsen. Schwarzwurzel und Rhabarber . AuchSalatgurken und Spargel fanden verhältnismäßig wenig Liebhaber,obwohl der Vorrat an Salatgurken (namentlich ausländischen) undSpargel (namentlich inländischen) recht gut war . Mittelmäßigbegehrt war Kopssalat , der in genügenden Mengen (vor allem avs --landischen ) angeboten war . Auch Tafeläpfel gab es reichlich ; sonstsah man auf dem O b st m a r k t noch in kleineren aber genügendenMengen Kochäpfel . Spalierbirnen , Tomaten und Nüsse. Allenthal -ben fand Obst nur wenig Liebhaber . Das gleiche gilt für Oran -gen, obwohl sie in großen Mengen vorhanden waren . Dagegenwaren Bananen , bei geringerem Angebot als Orangen , etwas mehrbegehrt. Das Ausland war vertreten und zwar Holland mitBlumenkohl, Rotkraut , Weißkraut , Schwarzwurzel, Rhabarber ,Kopssalat und Salatgurken : Frankreich mit grünen Erbsen. Rha -vorder , Kopfsalat und Spargel, ' Italien mit Blumenkohl undZitronen, ' Spanien mit Orangen ? Malta mit Kartoffeln ; Rumä »n >en: mit Nüssen ; Aegypten mit Zwiebeln und Kartoffeln ; die Ka-narrschen Inseln mit Tomaten ; Westindien mit Bananen ; Kalifor »nien und Australien mit Tafeläpfeln und Spalierbirnen .h. Konzert des Konservatoriums H. Post. Zur Eröffnung des

Konzertsaales seines Konservatoriums gab Direktor Hermann P o stmit einigen Solisten einen eindrucksvollen, künstlerisch geprägtenKammermusikabend. Der schöne neue Saal ist wie geschassen sür
solche Veranstaltungen , für Wiedergaben intimer Musik im kle nenKreis . Hermann Post , der sich nicht nur als Pädagoge , sondernauch als Solist auf der Geige eines sehr guten Rufes erfreut , spieltemit dem Cellisten ftritz Dolmaetsch und dem Pianisten FranzHoltze die v -Dur -Trio -Sonate von Beethoven in einer vor allem
technisch klar und auch musikalisch vertieften Art der Wiedergabe ;weiterhin trat er mit dem bereits genannten Pianisten hervor undvermittelte die Kreutzer-Sonate von Ludwig van Beethoven sehrlebendig und im Klanglichen reich gestuft . Opernsänger CarstenO e r n e r , der erst kürzlich mit einem eigenen Lieder- und Arien-abend einen großen Erfolg hatte , sang in bester stimmlicher Ver -
fafsung einige Lieder von Richard Strauß . Mit der ti -Moll -Sonatefür Klavier von Fr . Chopin stellte sich Hans H a u tz als erstklassigerPianist oor ^ Er konnte eine virtuos durchgebildete Technik , einegroßartige Sicherheit und viel Temperament einsetzen . Die zahl-reichen Hörer spendeten den Solisten überaus herzlichen Beifall .

Protest gegen die Gemeinüe-Getrünkesleuer
Der Gastwirteverein Karlsruhe und Umgebung

hatte <rus Donnerstag abend in den Colosseumssaal eine Versamm-
lung einberufen , in der Protest erhoben wurde gegen die Er -
Hebung einer Gemeinde - Getränkesteuer .

Eröffnet wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden des
Eastwirtevereins , Herrn Rund , der die Erschienenen, insbesonderedie Vertreter der verschiedenen gewerblichen Korporationen herzlichbegrüßte.

Herr K n o d e l, der Vorsitzende des Verbandes badischer Gast-wirte , wies in seinen Ausführungen darauf hin . daß nach der Not-
Verordnung des Reichspräsidenten die Gemeinden das Recht habenzur Erhebung einer Gemeindegetränkesteuer. Die Stadtverwal -
tung Karlsruhe habe sich bisher in anerkennender Weise bemüh: ,von der Gemeindegetränkesteuer Abstand zu nehmen. Das sei auchrichtig, denn die Einführung dieser Steuer wäre nicht nur eine ge-
waltige Schädigung des Gastwirtsgewerbes sondern der gesamtenIndustrie und damit des gesamten Wirtschaftslebens .

Eine Eemeindegeträukesteuer wäre eiusach untragbar . sDie Regierung bzw . der Reichsfinanzminister habe einen großenFehler gemacht , daß er den Gemeinden das Recht gegeben habe , die
Gemeindegetränkesteuer einzuführen , denn diese Maßnahme habe
sich als ein Fiasko erwiesen. Der Reichsfinanzminister sollte denMut aufbringen , diese Maßnahme wieder rückgängig zu machen .Das deutsche Gastwirtsgewerbe , das zwei Millionen Menschen Le-
bensunterhalt gebe^ dürfe nicht ruiniert werden. Immer noch be-
trachte man das Gastwirtsgewerbe als melkende Kuh. Das Gast-wirtsgewerbe sei allein von 80 verschiedenen Steuerarten belastet,ohne sonstige zahlreiche Verwaltungsabgaben . Die deutschen Gast-wirte seien keine Steuerverneiner , sie geben dem Staate , wasmöglich sei , aber man dürfe den Bogen nicht überspannen.Oberbürgermeister Dr . Finter habe in einer Besprechung amDonnerstag mittag eine Abordnung der Gastwirte erklärt , daß er
sich dafür einsetzen werde.

daß die Eemeindegetränkesteuer in Karlsruhe nicht eingeführtwerde.Es fei allerdings zu berücksichtigen , daß die Verhältnisse stärkersein könnten als der gute Wille des Herrn Oberbürgermeisters . Es
sei aber erfreulich, daß der Herr Oberbürgermeister eingesehen habe,daß die Gemeindegetränkesteuer die Wirtschaft ungeheuer schädigenwürde . Deshalb dürfe man erwarten , daß die Gerneindegetränke-fteuer in Karlsruhe nicht eingeführt werde. Ebenso sei zu hoffen,da?? die Gemeindebierfteuer . die in Karlsruhe schon ein-geführt sei , — auf den Hektoliter entfallen 5 „£ Gemeindebiersteuer— nicht erhöht werde. Die Belastung des Bieres mit Steuern führeau einem Rückgang des Konsums und damit zu einem Rückgang desVerbrauchs an Gerste , wodurch die Landwirtschaft geschädigt werdeAusführlich beschäftigte sich der Redner mit den Einzelheitender Gemeindegetränkesteuer, durch die sogar die Fleischbrühe ver-teuert werde. Der Fremdenverkehr würde in Karlsruhe ganz be-deutend zurückgehen , wenn eine Getränkesondersteuer erhoben würde.Immer heiße es, der Mittelstand und das Gewerbe fei vor der Ver-nichtung zu schützen . Dabei werde der gewerbliche Mittelstand immermehr bedrückt und zum Erliegen gebracht. Dabei sei der gewerblicheMittelstand das staatserhaltende Element . Hoffentlich werde mandas endlich an führender Stelle der Reichsregierung einsehen. (Star -ker Beifall .)

Die Aussprache.
Gewerkschaftssekretär Dilli sprach namens der Angestellten im !

Gastwirtsgewerbe seine Zustimmung zu dem Protest gegen die
Sonderbestcuerungen des Gastwirtsgewerbes aus .

Stadtrat K r a m e r gab namens der nationalst 1 , (Rathaus fraktion die Erklärung ab , daß seine Fraktion für . t in»
memdegetränkesteuer nicht eintreten werde, ebensowenig

s - i-Ä
Erhöhung der Biersteuer .

Stadtrat Worch beleuchtete die Schädigungen der
aui

steuer vom Gesichtspunkte des
'

Brauereiarbeiters .
"

Der
gang des Bieres habe jetzt schon verheerende WirkungenGebiete der Arbeitslosenfürsorge .

Stadtv . Gurt erklärte namens der Zentrumssr ?kti^Rathauses , daß auch diese Fraktion Verständnis habe für JLdes Gastwirtsgewerbes und dementsprechend auch auf dem -
gegen eine weitere Belastung des Gewerbes eintreten ^

^
Herr Spoll gab namens der Handwerkskammer die ii»ab. daß die Kammer die Bestrebungen des Gastwirtsgcw"

Kampfe gegen die Getränkesteuer unterstütze , da die *v> 5C»
dieser Steuer .angesichts der vielen wechselseitigen Beziehu "»
Gaftwirtsgewerbes mit Handwerk, Industrie und anderen ^jchaftszweigen außerordentlich einschneidend und schädigend ^

Nach weiteren Ausführungen des Verbandspräsidentenbei . der sich noch kurz mit den Ausführungen der Diskufs '»"
befaßte, wurde nachstehende

\
E

zur Verlesung gebracht:
Entschließung

Die im Colosseumssaal in Karlsruhe tagende , vomverein Karlsruhe und Umgebung e . V . einberufene , »an
tern der Behörden , des Bürgerausschusses, der Handels - unv - ^5
werkskammer. der wirtschaftlichen Verbände , sowie Inhaber « ^
Angestellten des Hotel-, Gastwirts - und Kaffeehausgevelv ^aus allen Bevölkerungsschichten besuchte Protestversammiun«^der einmütigen lleberzeugung Ausdruck , daß die von der ® '.W
waltung erwogene Erhebung einer Gemeinde- und Eetron ^in Karlsruhe für das gesamte Wirtschaftsleben ganz katast jj«
Folgen haben werde. Rapider Rückgang der Einnahmen eUj>
gastronomifckvn Betrieben , wesentlicher Minderbedarf , ««J

ilrf?

nisfen von Landwirtschaft und Weinbau , der Nahrungsmit ^
l

Getränkeindustrie . und hamit Nptsspkapinsckvsinknnaen . P.

gesamte Wirtschaftsleben ganz
M

- - -- - - „m,, . •
an v

gswitt ^Getränke-Industrie , und damit Betriebseinschränkungen. ^ {tti£Entlassungen und Erhöhung der Fürsorgelasten werden w M
kindlichsten Merkmale dieser verfehlten Steuerpolitik fein-
nach den Erfahrungen in anderen größeren Städten ein®

etiif̂fest, daß der durch Einführung der Getränkesteuer hervor «
Konsumrückgang durchweg 40 big 50 Prozent beträgt . ^

Alle vom Verbrauch abhängigen Steuern und Abgaben ^ jjj
wesentlich ge 'chmälert werden und zwangsläufig dazu
die gerade für Städte und Gemeinden lebenswichtig " .^ ii^weisungssteuern um ein vielfaches zurückgehen . Der d"1,Zweck kann dadurch unmöglich erreicht werden, sondern " ^ 11!̂
führen , daß neben dem Mißerfolg aus der Gemelli ^ *
steuer die soeben erwähnten Mindereinnahmen die <y!"

llCjl« ^
der Gemeinde nur noch vergrößern . Auch diese Steuera ^ ^ »»
längst schon versiegt ; jeder Versuch , aus ihr noch mehr zu
von vornherein zur Untauglichreit verurteilt .

Wir appellieren an den gesunden Sinn der Stadtver . ^ jH
wie auch des Bürgerausschusses, von Unmöglichkeiten
Nehmen , die auch von uns anerkannte Preisabbaubewe » •

n y
zu stören und damit zu einer Beruhigung weitester
Bevölkerng von Karlsruhe ein Wesentliches beizutragen .

Der Entschließung wurde einmütig zugestimmt.

Aus Beruf und Familie.
, 25 - jät,riges Dienstiubiliium ! Anläßlich des 25-iaHvigen Dienitlubi -laumS des HausmeiNerS Anaust Hofer der Handelsschule 1 veranstal¬teten seine « ollcaen . die Hausmeister der Ortsgruppe Karliruhe des Bad .Armeindebeaintenverbandeö . eine kleine Feier im ,,Daviirltüdt «r die

Nach den ichneidigen Ervfjniiiigssviclcn
„ , .ni - M . , M Oh mann Z ap i den Erschienenen denL'/illkoininanik . Herr Gl « dtoberiyivtvVtvr Pöbrinser aedochte -i »

vor . 25 Iaiiren . das
ndenken des öamal 'ine »

überaus »abtretch veincht ivar .der . kleinen HauSkavetle enlbol
.. . >b . Herr ÄtaStos WWWWWeiner den ^ nbitar ebrende, , Anivi ^ che der ZiSinn und das Aevt vergleichend . Er riibmte dasderdUraerineiner ^ Schnelltet , der . ein watirer Vater der >Tladt sich auchseiner weitarbe « er , der städtischen Beamten , warm ansenoinmeu und■■ ■■ ■• ■ ■ ■■ ■ ■ ■■-

bade .
rtraneii >.Perl >äIlnis . wie es

auch

je !
f
i< i
als erster grundlegende Nvrinen iur iiire Va » fl>alin tiinsichtlick, AnsteltBc ' lirdcruiia . At « rs » und Vinterbtielieneiiveiivtanna «« schaffen sv r zeiate ivie nvtivendia es sei/dab das Bertraneni . 'ocrtinlsni « . wivauiots entstand , erhalten bleibe » ni> lich immer mehr vcitieiedm eine Bcaiiitenvraanliatirn tet , diealler schlichen und energischen Vertretung

die dei voller Waiiiuna uiid
idrer glitcrelsen auch

entskiwie nvtwendi
»et aller lach ■ » W> > WW >»deseit .'luiniilii .end na sticht ans dem Ä » „ e lane . Auch wies er daran ?hin . Dan . die vltlieiiueifhiint gerade tcr - ch» ! liguvmeister wie di : derHausmeister fiderwupt duili »Niwnureichet , nnstrenaender und aiineiben -»er iei , als ein vderil >tmlicher Kenner oder ein Nichtlenner »er Verhalt -iiisse sie nch im allgemeinen norstelle , Herr Direktor :Vt art > n . dessen« nwesendeit siir das darinoniiche Berlitlltui ? »wischen Direktion Niid Per -fvnal Zeugnis Mib . erkannte die veraiittvvrtungsvolle Tätigkeit der Hüuömentcr voll und g,in,z an Uiid. sichrte ans . da «rüttelt Mast i>i J — <- • • • •

. . ..twt
. .. — auch jlire Kranen ein ge-. . - i 'H' r Arbeit Mltleistt » , dg « daher auch grau vo ' er das In -dilitum gelte , « » icher Beifgll iolgte diesen Aiisfülirnnge » . auf welche als

Anerkeilnuna ibrer Arbelt an « Berufenem Munde der 1 ,<
iiiin seine Kollegen slol , sein diirien . Ein Topp « la »^ rtM
blindes unter der bewährten « tabliibruua seines » brench »« ^ '

M ^ ' i«.verschönte den Abend mit seinem berrlichen SUcrtnuK .*in 'fl ' itö'' ' 'BolkSl .eder , Auch die Sra » Wirtin erfreute ihre toaste Mj ' pnjn -dern . Die «̂ tdelitaS . deren Leitung auf Wunsch Herrduiid übernommen hatte , verdalf dem Humor »u leinem

s Voranzeigen der Veranstalter !^
rn??nFLUta » , das Wunderland Amerikas , ist die Heimat der

« mein Vichtbildervortrag , abhalten vo
^

AnieS H , Äl^ len, .k >
^^am Sreitag . den » , Mai . abends X Ulit im aiin -ttierim »ädliiben Utahs innerhalb von achtzig Jahren gezeiat : ttaoi

tungc » Tchulen . Kirchen , Industrie und Laudwirtschafr ,Usw. ovrgeführt und die ZubVrer mit der Lebensweise, , 01
ti>r ' !" .be»!

Urivohner jener Gegend bekannt geniaml " g -ct ■■
. Mi ,al rderoersammlnna des Vlrkcdrovetti 'w . , »r. . >,
kehr »ver <in » arlSrnhe e . V ." ladet seine sämtlich « !. hpri ^ . iai 1'

liederoeriammllina ein . •die am » re .» t a .

wohnheiten der Beivobner jener Wegend bekairnlhnheitei . .
L°rdeirtltche

>r »verili
*-«u , vu uiii ty * t

chniiitags halb 7 tthr im oberen Äartemaai des SttW 1' "
tifindct . ISiede InseratI . . ,iiorfee iBaner : Senie Nreitaa sind 2 Tonderkon ^erte der
oelle . NachiNittaas bringt » ari - chellenberg , ^ ,eUow »i ^ ^

i

deutlichen Miigtie !
nachinittagS l»ilb 7
statt '

KapeUe . . . . . .. .und Wolter man n .nliit Vortrag . Aienbs . spielen ,r,,V,ci .nen flotte ». peretten - und Zchlagermusik . lZiebe die ^ln ?n >> „ era »? . ,!»« atsre Ode »» : Die Kauetle Tolezel -Haas - Mabä ^ vnno . , ^ V1
deute einen ihrer wöchentlichen „ Wende heiterer Musik u>»

PrvataNiui . Liehe auch die Anzeige .Und neuem

IMfintel Damen » Herren £ S* . 4 $
.

6iiiioesee- u . FiuOf!sGhe
von ßroßen Zufuhren , keine Ramschware
CablSau o . Kopf , gute Qualität , Pfd . 30,/ ?

ii im Ausschnitt • • • • „Schallflscheo . Kopf , gute Qual . w SV ^Holl . Cabliau , Schelltische , Rotzungen ,Goldbarsch und Cabliaufilet
Rheinsalm im Ausschnitt
Nordsalm
Lebendfrische Hechte . .Flußzander

Ca?) Pfefferte
Erbprlnzanstr . 23 Tel . 1413

Israelitische Gemeinde
?a»pts >>nagogc
Kroncnstraste .

Freitag . 8 . Mai :
Jabbatanlang 7 U .

Zamstag , 9 . Mai :
Morciensottesd . 8 .30
? »geiid <>ottesd . 3 .15 .» abbatanSg . 8 .40 U.

WerltagS : Morgengol -
tesdienst H.45 Uhr .
AbendgotteSd . 7 U .

Jsraclitis »»e
RetigioiiögeseUschait .

Freitag . 8 Mai :
7 .40 iZavbaiansang .

SamSiag , i>. Mai :
7 .30 MorgengotttSd .
!>..'!» SidroerklSruna .
3 . 15 TcviilergotteSd .
.">.00 Nawin . -Gottesd .8 .45 Sabbalgiisisgiiq .

Jiu Werliagen :
(5.15 Morgengoite ^d.
7. 15 Rachm .-Aottesd .
8 .30 AbendgotteSd .

liiindiacHen
weg . Aufgabe d . Artikels
unter Einkaufspreisen

Sommermantei
mit kl . Fehlern «f

Mit. IVi "

Reoensciiirme
äußerst preiswert

KonfeHiionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe
Ratenkaufabkommen
Keine Ladenspesen

Vertretungen
sucht iilt . Herr . Biiro
u . Tetes . im Hanse .

Angeb . n . H . L .7«>!«
an die Badisck»e Presse
Filiale Hauptpost .

die Moral von der
Geschieht ' ?

Autofahrer
weioe nicht !

Hol Dir einfach gar nicht
16731 teuer
Neue Reifen bei

A. MAI ER
Vulkanisieranstalt

Kreuzstr . 22 Tel . 6821
Werkst . : Markgrafenstr . 33

Zuverlässiges , eyrl .
Mädchen

mit gut « » Zeugnissen ,
das iahrelang f . Dau -
ersiellnng war ,

sucht Stelle .
SIngeb . uni . .̂ .f .7602
an die Vadisckie Presse
Filmte Hauptpost .

Tüchtiger

Spediteur
guier Aegnisiteiir ,

sucht sich per sofort zu
verändern .

Nngeb . n . H .H.7WS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpoi 'l .

Aelt . Frciulein
in Oauätld ). wirbelten ,auch Kochen it. flran
kenpflege ersghr .. sucht
Ltelle . Gute Zeugn .
« »acd . »nt . H.P .74«S
an die Badiiche Presse
Filiale Hauptpost .

in vermieten

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , ans 1 .
Inli z» vermieten ,
Naiserstr . lUidrri dem
Marlipiav (sllt Vtnt
oder Rechtsanwalt ve-
ônders 0«eigliet >.
Osferleu nnt , PI7732

an die Bad , Presse ,
i Zim .-WohNWg
auf 1. Juni su verm .

Zirkel 13 ,

Werkstätte ! ®crä"miBc' s»"» ««-
«dBne . (tu« «i8 . ea- 14 3im .-2Boi)nunogtrraume , evtl . sinae - >
teilt iu 2 klein . Werk-

Itätieu
, sosort oder

pätcr zu vermieten .
Inmiienstrasje Rr . 50,

Korbladeu . (17757)
Siisienstr . 35, 5 Zim .
Wolinung , Z. Stock r .,
ans 1 . Jnli zu verm .
Näh . 3 . Stock , lrs ,

"

BeiinMiililbnraer
Tor schone

S Zimmer-
u/ohnung

Bad , Erker . Kü¬
chenveranda,reichl .
Zubehör . wird
nen deraerichtet .

1 Trevve lioch . bil -
lia »u vermieten .
Ltiltlililtr . 1 . vart .

( 17904)

« ° '
4Z .. Wi >iIII .

ans 1. Jnni zu verm . *
Walddörnstr . ? i, Tu .

4 ZilN .- MlWNg
neu,etil .. Zentrallitiz .
Nciiban Vcke Soften »
ttörnerur ., ver 1, ^ itli
evtl . frlil
Telef . »58

irülier Nnlier .
( 17«»7)

Grone

4 Zim .-WoljWW
mit Mansarde lt . ein »
flef . Bad . IMe Siid -
endstr . iliid Leibnizstr . .
1 Tr . boch. zu vcrm .

Statlier , Amalien -
ftr . 4. Tel 222k.

mit Bade ^. , Miidchen -
zinmter nsw . in niitcni
Hause zu li r> mavt zu
vermieten . Zu erfrag .

Kaiserstr . '.>41a , IV .
( 1784a )

3 Zim .-Mhnung
5. St . , ni . Bad , Zeu -
Iralheiz ., iu Neu ».,
Karls,r . 138a , a . so »,
od . spat , zu verinleten .
NSd . dasellxsi pt . . lks .

Sehr schöne

4 Zim .-Wohnilng
gr . Räume , zu verm .
Draigstrafie 3 , 2 . St .

2 3imm . ii . Küche
an kdl. Ehep . zu Venn .

>»! u erfr . mit . Q >7733
in der Bad . Presse .

Timmer

Knt iniidl . Mausard .Zinimer in . el L. u .
Zeutralli . ver sos, zu
verm . R . Ziotlischitd .
Kaiserallee » Neubau .Mülilb . Tvr . ( 178161
Setiönes . sonni,i « s , gut
mödt . Zimmer , mit
voll . Pens ., a . I . Juni
zu vi» . Belfortstr . 1«,
Part ., Ecke Wcsiendstr .

WHÄS2 ,
Möl ' l . « tut . . 1- 2 B . .a . voriiberaeb .. zu vm .Waldstr . 38. 2 Tr .

( l~wr,t

Karlsriedrichstraiie Zll (Nondellvlab )

2. Etage, s Räume
für Geschäfts,wecke , vollftändig neu
hergerichtet , sofort oder später billig
zu vermiete « . (6608)

S möbl . Zimmer M.« iichendeit . . n . cinz . z.
i ' iii . Sändelstr . 4 , v . "

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Betten n . Pen¬
sion , billig zu vermlet .
Etllingerftr . 21 . part .

(JWIMö )
Gut mobl . sonn . Zim .

in vm . »iaiferstr . 18g.2 Treppen . (gH2909 )
Eins , inäbl . Zimmer

sowie leer . Manfard .-
Zimmer bill . zu verm .
ivrahmSstr . 14 , II ., r .

Größere
Garage

mit guter Zufahrt ge-
sucht . Äitgebot « unter
H .N .763« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gut niöbl . . schönes
Limmer an fol . , bess.
Serrn z» vermieten . *
Herrenstr . 63, 3 . St .
Möbl . Zimmer , elektr .
Li» t , 5 Mk . p . Wocbe.
Lessingstrabe 10, vart .

(gH295f, )
In HoMchUlliäbe iii

in geschloss. Hause ein
vornebm möblierte »

Zimmrr
an solid . Herrn od .
T âme z» vermieten .
Aiiziis . zw , 11 —3 Uhr .
lkdelSfteimftr . 6, II . *

Garlenstr. 52
sonnige Tlebenziuiinerivobuuiiaen in freier
Mate im 2 . iind 4 . Stock für sofort oder später
m vermiete » . Preis 180 lind 140 Mark . Zuerfragen im *. Stocks ( 16012)

FUnfzimmerwohnung
mit Bud und reichlichem Zubehör in Südwest -
stadt ver 1. Jnni l » 8l zu vermieten . Näheres
Ztokkstrabe 13. parterre . (17840)

Mlibl . Zimmrr (sep.)
zu vermieten . *

Durlachrrstr . 11 , II . ,
(b . Turlacher Tor ) .
Gut mödl. Zimmer
in gut . Haus « f . sos.
oder später zu vcrmiet .
Schesselstr . 6 , 4 . Stock .

( FH « 6'.>
Gu » möbl . Zimlner

an ' ol . Herrn zu verm .
Amalienst . 2Sa , III ., t .
bei der Post . (FH2W2
Gut möbl . Zimmer

Tosienstr . 10. III . St . .Preis 20 Ji . (17621 )

Gesucht von Beamtin
für sofort od . 1 . Juli
2 od. 3 Zimm.-

Wohnung
mit Bad in at . Hanse .

Offerten nnt . KAIS
an die Bad . Presse .

2- 3 3 . --WW1W
von kinderlos . Ehepaar
auf 1 . Juni gelncht ,

Auaebote unt .
an die Bad . Presse .
(kin möbl . separatesMtmezimmer

elektr . Licht und Kocb-
gelegenheit für sofort
gesucht . Angebot « mit
Preis »Itter H.Ä .7635
an die Babisciw Presse
Filiale Hauptpost .

Maurer —
Harmonik
H . Manier

iinfli mit

kW ?.1afl«

KV »
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S ?enera ' versammlung der BIZ.
[f'

iilmJnt ?Jo1' Die Bank für internationalen Zahlungsausgleich
Sloi S,Ht^ ihre regelmähige monatliche Aussichtsratssitzung am
'I am '

«
"" Wben und die erste ?iahresgeneralversammlungund die

'
erste Iahresgeneralversammlung der

abgehalten werde » wird. Die (Yeneralversamm -
die durch die Statuten vorgeschriebene Tätigkeit

was .17 ' p r , ch ä f t l i dj t Angelegenheiten beschränken
!? • die V le Erklärung einer Dividende, die Bildung von Rück-
Ik

'1 dcn ^en.t,,miRuna des Rechenschaftsberichtes der Buchprüfer

!.C iich auf
9 ouf geschäftlich «

.glicht . Jahresbericht , der hauptsächlich aus einer statistischen
senden Geschäftstätigkeit der Bank im ersten 10t4 Monate
Ja* g

" "*1 am 31 . März beendeten Geschäftsjahr bestehen wird .
Jtit ber o

11̂ bet Generalversammlungwerden am 19. Mai Sit-
u7««n Lj * e n 11 n 1 b a n 11 e i t « t und lyrer Sachverständigen
>1 511v ® Mar werden in diesen Sitzungen die Währung » -

« ,Wii n
® t,lne > die für die Zentralbanken von allgemei -

LM» jj '
lj
* und sowie die auf die Kreditüverwachuns , an ihrer

ichen Aragon behandelt werden - Die Beratungen ŵer»
^atrr sein. Di e Sitzungen werden in zwei Kom-

, , *tneur 5c^aItcn werden . In der ersten Kommission führt der
{.Jet h. °ct Bank Po ' ska . Wreblewski , den Vorsitz in der zwei -
tönten mnflati i<t)en Nationalbank, Popovicz. Es werden die
J &o ^ Pifil von der Tschechoslowakischen Nationalbank,
»!. ^ ivnaik. . Niederländischen Bank . Bachmann von der Schwei -
'! f Ca» te * • heisch von der Österreichischen Nationalbank. ]o--
i '? !e oorI . ct Bank für den Internationalen Zahlungsausgleich
Ätuna, . n* Die Sitzung sowie die Erörterungen Uber diese
ffi'n, bot s. .merben privaten Charakter tragen . Es ist an.' u-

^ !ein ^ ^ ^ tzungen der Zentralbankleiter bis Zum 21 . Mai

Holz
werden.

v

Ii
'?i>? der Philipp Solzmann, Frankfurt , feie den Ad-
vl ®'« N°. wieder acht Prozent Dividend« genehmigte ,■" tri" - ' ' — * • ~ * ■■

mann - KV.

»tü

V

'
WtQ 0. ®

,Q: un 0 mit. daß öffentliche Hand und Industrie mit
»J ^elcbu ! ,Iunfl nach wie vor zurückhalten. Für eine entschie-
1: ™nbin 2« des Inlandsge 'chäftes seien noch keine Anzeichen

wenin ? » Bauprojekte seien stark umworben , sodahIii ' 'eile
'

„X" wenigen
SL "«- « SS * und em
Ja! ^ jirÄ °? " verfüge aber

Kl^ estand vom alten
ku, lli. $ }tojät und ein angemessener Gewinn oft in Frage ge

.V «ninn » Jj— noch Über einen einigermaßen
Jahr . Die inzwischen neuem -

t | ' ütnis -
weiter

die
einen Ausgleichst

^ nia !, ^ ,
"e naturgemäß erschwert werde ,n9elnbe Inlandsgeschäft zu schaffen -

*
ürel -Loewe.

^
'
Äte7;„??a<- lEigenbericht.1 Die GV. der Gesellschaft für elek-
^ für ia»̂ ungcn — Ludwig Loewe & Co . genehmigte den

" mit neun nach zehn Prozent Dividende und1%V~

$
ü?
i '"

%

i
t
i
$

i

tr' ."?n Pf. 1,1,1 neun rnjuj zehn Piu^rnr iimiitn # ! unu
''<4tstat

maI ' flCn Reichebankpräsidenten Dr. Schacht neu in

?n bei ?.̂ waltung wurde auf die Beteiligung der Gesell -
Ms,

**»tch « , bernahme der Berliner Städtischen Elektrizitäts-
?b!>̂ uÄ 'aung an dem AK . der neuzugründenden Gesell -

Ein » ^ ' ^ ionen RM . ^ - Aktien und Sicherung eines er-
Iis "63 in der Verwaltung hingewiesen . Die für die

^ R»
'fchen ^ "^derlichen Mittel werden von einer befreundeten

ßis tot für mehrere Jahre so ,zau Verfügung gestellt ," "esjerung der laufenden Erträge beitragen werden .öuS«rv.
Juf ket

r#a mmlung Katz & Klumpp , Gernsbach .

r* öUt H*** v/juuwiyvnn,i | u mm '
w °tc nn . rnntnis' daß entgegen der ursprünglichen Annahme

"siitnti Prozent nur eine solche von 3S Prozent aus der
3t « ^ iittun» öur Verteilung kommen kann. Bisher ist eine

„ 1Q ^ r0J (.nl .
^arz 1931 aofDW"eberschuldung von 6 .26 Mill 913PT. Zu der bisher

. 'Ü "-l öS?" i 0 Prozent erfolgt. Nach dem letzten in Baden .
^ ein. , '.arä 1931 aufgestellten Status ergibt sich bei 8.34
Ü'ItMütt« »

^Überschuldung von 6 .26 Mill - RT>k. Zu der bisher"♦lim VVII M.&V JJllU - ^}W UK.I VJ3IJVI
fct« u"ß im ? gekommenen Barauszahlung kam noch eine Aktien -

en t 'pt
7 ' ^ ^ ' en , was ungefähr einer Quote von

K -. ■
. *m _

P '^ lerhöhung der Neckar A.- G .
lorr'^ 'th gj" --£ ttuna wird mitgeteilt , 6a6 5i < anfallende Energie

x r,ri>09Pteilen nöflenebert werden konnte . Der Ueber.
l ! 'tliiült. Mcklage »»geliibrt werden. Bvrstand » nd ftilinnz?

Vollmacht ,u Vcrbandlungcy über e^ne weitere Er-
um 7.M Millionen eröööteit AK . von gegen .

> ' !>!»,,,ken > . t?n Ei? handelt sich dabei UNI die Umvandlttiig'"»Uiii der lan »sr!nigen Tarleben vvn Reich und Ländern
° "eni i»° » im -voriabre.

. ^ ie fei t

nS ° 'Vcnz einer Strumpffabrik .
CK Snh1100 Jahren bestehende Strumpffabrik Heinrich Mül -
iil '- Ji»

lJ n Brefeld hat , lt. „Konfektionär "
, ihre Zahlungen

a?" Verb ' ■- " ' i—in 1 Chfm .''Kindlichkeiten werden mit 3 Mill . RM geschätzt ,
j,, .

'" ist. ^.
" ' tzer Platz mit einem Viertel der Gesamtforderung*[Uf Ifr. Ts ■' 1,111 ClHCll » Vfc» VV | UIIU | Ul « lHluy

, % Und » Zusammenbruch wird auf die allgemeine Wirt-
' - Ausfälle in der Kundschaft zurückgeführt.
> nkt^ auf dem Automarkt
,> 1en ?
Î ^bctn j
t" Cn 3u [n ;

'
j
'
!,

® ' os,at Januar und Februar
. °ou nur rd . 100 Personen

mit
und

einer
etwa

arbeite»
30 Last-

' >onmLßig — und vielleicht auch konjunkturell —
ö ^ .. . liir ö „

*
. " raftwagenabsatzev erreicht war ,» Sa

'*
. für - Kraftwägenabsatze , erreicht war, stieg wie das

^ ,/,'!one^», °?iunkt>lrsorschung dcm APD . mitteilt , der Absatz
hn ° Rcnn ». T

*?0ße" »m März auf mehr als das Doppelte, der
. sich M . um eiwa 5V Prozent. Diese günstige Entwick-
'

Üblich , k0 ?.11 Meldungen vorliegen, im April fortgesetzt.
!! A » stj »„ ^? '.Ionverlauf wird in den nächsten Monaten einen
" >q „Ebringen . Eine konjunkturelle Besserung ist indessen

K ?

Jen ^bs
'
^ ?r^ ^ „eindeutia feststellbar.

^ eii n (
^c ^niffe der Äconate Mär^ und April sind zum er -

UttttliHrtTfsoi'i» Qfitcmirfutti I
Die verhältnismäßig

unmittelbare Auswirkung der Berliner Auto-
' ? »e>,

^ ,Dur^ . .?L' Druck der Bedarfsstauung ist jedoch vorerst
ei>. . fle'ommen . Erst die nächsten Monate werden

^ n. etJ} e entscheidende Wendung der Absatzentwick-
^ bf! * 1 fornilr Würde sich der seit 1929 anhaltende RückgangforttAlf ^>urde sich . . ■ I

Soit e' sten 9! ; • also eine Stabilisierung etwa auf dem Ni -
^ >>i»

'?Nver»n „ !") e 'jahres 1981 eintreten, so würde entsprechend
> . <iiA— ur i m nächsten Bierteljahr mit einer Steigerungj»? &u ,0s«bW ' "" nächsten Viertel,al,r mit einer Steif

ij
'̂

Üst ,.4 2Öo o „ f!, Ql' f 19 000 bis 20 000 Perfonenkraftwage
v 'icr k Ueli ?, . -I^wagen zu rechnen sein . Im Lastkrail »
V ,»0)«

®tcln(fie« "l<*Un8'n « ' cht ausgeschlossen, das Beleb
en ililv

twagen -
*. ■—>.iae« -» ->- — r—r — Belebungen

'i . ' OUA XI
ei den Durchschnitt hinaus durchaus möglich

>.. ^ »ri^ 'ieb Nachfrage nach Last- und Lieferkraftwagen
'ts iii l ?n kann. Ein« schnelle Belebung des P« ,

N n9e« »Bii
" ' 6er wahrscheinlich.

is
li » et btit

" ns dar Reichebahn .
Jkj :®8en in « 'lwoche wurden 0.69 Mill . Wagen gegen 0.70
^ der zz . r̂ Vorwoche und arbeitstäglich 114 410 gegen

KeUt .
"che und 133100 in der entsprechenden Vorjahrs-

SlNichitu, . -
^ r»>..? ie 5?3

!
Jlfld« Chadlionrne -Abkommens am 9. Mai.tob,,, ' 5 ^ atüii ;

® wM « um . Wt
ä'ntcn mi. v IUn ß des Chadbourne -Abkommens der

d am g . Mai in Brüssel vollzogen .
Welt-

Internationale kokstaklgemeinsekaft .
Die Entwickelung im 1 . Viertel 1931 .

Die jetzt vorliegenden Einzelziffern der an der Internationalen
Rohstahl -Gemeinschast beteiligten Länder für die Produktion im
Monat März 1931 gestatten einen Ueberblick über die Ent -
Wicklung bei der I . R . G . im ersten Vierteljahr 1931 , der umso
aufschlußreicher ist , als die Produktionseinschränkung im Verlaufe
des ersten Quartals keinerlei Aenderung erfahren hat . Ein Vergleich
der Produktionsentwicklung bei den einzelnen Ländern ergibt fol -
gendes Bild ( in Tonnen ) :

Deuifchl .
Monats -Soll . .
Jan . 1931 . . .
^ebr. 1931 . . .
März 1931 . .
1 . Quartal 1931
1 . Quartal 1930*

964 000
773 578
764 208
811146

2 348 932
8 664 866

251 000
256 410
222 230
241 950
720 590
989 870

175 600
171 591
161140
172 474
505 204
656 457

139 C00
158 760
140118
149 614
448 492
548 165

Frankr . Belgien Luxemburg Saargeb .
660 000
746 000
693 000
722 000

2 161 000
2 421000

*) Unter Berücksichtigung nachträglicher Berichtigungen .
Im Monat Biärz ist die P r o d u k t i o n bei allen Landes -

gruppen gestiegen , im wesentlichen aber infolge der größeren
Anzahl von

'
Arbeitstagen. Bemerkenswert erscheint jedoch , das, die

deutsche Märzziffer bedeutend höher ist als die Ianuarproduktion,
während bei den übriges Ländergruppen sich immerhin ein Weniger
zeigt , abgesehen von Luxemburg , wo der Produktionsstand in diesen
beiden Monaten sich annähernd gleichkommt. Die bei der I . R . G .
festgesetzte Quote ist aber trotzdem im Monat März wiederum am
stärksten von Deutschland unterschritten worden - Was das heiftt, wird
besonders deutlich , wenn man sich vergegenwärtigt, dag die deutsche
Quote bei der I . R . G. seit jeher viel zu knapp bemessen war . Im
ersten Quartal 1931 hat Deutschland das Soll um über 540 000
Tonnen unterschritten . Demgegenüber ergibt sich für Frankreich eine
Ueberschreitung des Tonnageprogramms um über 180 000 Tonnen .
Was hierfür an Strafe abgerechnet wird , ist unbekannt , jedenfalls
aber im Vergleich zu den früheren deutschen Strafzahlungen be -
deutungslos. Würde man zum Beispiel von einer Tonnenbelastung
von einem Dollar ausgehen , jo ergäbe sich eine Belastung von noch
nicht einmal Mill . RM . für das ganze erste Quartal 1931. Bei-
gien und Luxemburg haben sich , wie die Ziffern zeigen , sorgsam an
die gesetzten Einschränkungsgrenzen gehalten ( bei Belgien ist nur
im Januar eine unwesentliche Ueberschreitung festzustellen) . Auf-
fallend ist allerdings die Ueberschreitung des Produktionsprogramm;

durch das Saargebiet.
eine Gesamtproduktion

Insgesamt ergibt sich für den Monat März
von 2 097 000 Tonnen der in der I . R - G .

bei einem Bionatssoil vonzusammengeschlossenen Ländergruppen
2190 000 Tonnen.

Die Bezugsländer Deutschlands.
Nach einer dem Reichstag zugeleiteten Statistik hat die Ein -

fuhr nach Deutschland im Jahre 1930 einen Gesamtwert von
etwa 10,4 Milliarden erreicht und ist damit im Bergleich zum
vorangegangenen Jahr dem Wert nach um mehr als drei Milliar -
den Mark niedriger geworden . Die Vereinigten Staaten
j . B . . die 1929 noch Waren im Betrage von 7,3 Milliarden nach
Deutschland exportieren konnten , mutzten es sich gefallen lassen,
datz im vergangenen Jahr nur noch Waren für 2,5 Milliarden von
i ns abgenommen wurden . Ebenso ist die Einfuhr aus den asiati -
schen Ländern erheblich gesunken,' sie bezifferte sich 1930 aus
knapp 12 Milliarden gegenüber 1,6 Milliarden 1929 . Nicht gan ?
so beträchtlich ist der Ruckgang der Einfuhr aus Afrika : aber auch
von dort wurde » für 160 Millionen weniger Waren aufgenommen .
Eben 'o haben auch sämtliche europäischen Länder ihre Ausfuhr nach
Deutschland mehr oder minder stark drosseln müssen . Besonders auf -
fallend ist der Rückgang der Lieferungen <t »s Westeuropa von 2,1
auf 1,6 Milliarden ond aus den Südländern Europas von 1 050 auf
860 Millionen - Am wenigsten wurden von der Einschränkung der
deutschen Einfuhr die Staaten im Ätlichen und südöstlichen Europa
betroffen. — Immerhin bleibt die Gesamteinfuhr Deutschlands doch
noch recht hoch . A 'lein die Vereinigten Staaten lieferten im vergan -
genen Jahre noch für 1,3 Milliarden und das übrig : Amerika ein -
schließlich Argentinien für 1,3 Milliarden . Australische
Waren kamen im Gesamtwert von 234 und Waren aus Britisch -
Indien im Wert von 429 Millionen Mark nach Deutschland .
China konnte für rund 300 Millionen nach Deutschland absetzen ,
und aus Afrika wurden Waren im Betrage von 530 Millionen RM
nach Deutschland importiert. Die Gesamteinfuhr aus den euro -
päifchen Ländern erreichte eine Höhe von 2 659 Millionen
oder 900 Millionen weniger als 1929. Frankreich lieferte 1930
für 683 . England für 639 , Italien und Holland für je
etwa 560 . Rußland für 436 Millionen nach Deutschland . In
einigem Abstand folgen dann noch als weitere Lieferanten hauptläch-
lich die Tschechoslowakei Belgien , Schweden und Dänemark . Was
die Warengattungen anlangt, so konnte vor allem die Einfuhr von
Brotgetreide, Niehl . Futtermitteln, Kaffee und Wein eingeschränkt
werden . Die beabsichtigten neuen Zölle dürften auch im laufenden
Jahre eine weitere wesentliche Einfrhrverringerung vor allem bei
landwirtschaftlichen Erzeugnissen gewährleisten .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt. 7. Mai. ( ftunlfprudM Die Abcndbürie verlief bei

gröktcr Zurückbaltuiia sehr still . 3» Beginn Hörle man allgemein etwas
ireuiidlimere Kurie bei »tnrsaewinnen von . ' « bis Prwo«.

Im Verlauf trat i cd och wieder eine leichte Zldichivachuna ein, auf
erneut schwach « Newoorker Kurse Mildere » Ausmah nahmen Mc » uro-
riickaänae ieüoch nicht an . Karstadt 14H.23 ermahnt . Sarben Ichlossen
unaesähr behauvtet bei 144.

Sl n l e i

Aktien : Atta . Tt , Creditanst. Barmer Bankverein
135 , Berk . Hani>el !>ges . 117.5 . Pommer». » . PrivatS . 107 . Darmst. u.
Nationalb . 182. DD- Bank 103.5 , DrcSoner Bant 108.5.

BergwerkSaktie » ! BudernS 48 .5, Welfenf. <6, Kali
140, Svesrereaeln 143. Klöcknerwerke 62.5 , Mannesmannröhren 7U.S,
selber Bergbau 84 .5, Phönix Bergbau 58 .3 , !tthein . Braunk. 160 , Per
Stahlwerke 51 .5. _

ranSvortwerte : Hamb . Amcrlk . Pakets . 56.5 . Nordd .
7.25.bufitieoFtien : SlSG . Stammaktien 102, Aku 82, Daimler

Motor 29 .25. Dt Erdöl 68 .5 . ? t . (« olb SclKifreanft . 126.75 , Dt . Linole tili ,
werke 7g . Elektr. Licht u . Krast 117.5 , 3 .»^ - Sarben 144. Selten u. Guil -
leaumc 81 .5 . « essürel 11 » . Goldschmidt Tl>. 40 .12 . Hol,mann 06 , Inns-
bans Gebr. 24, Labmeoer 125 .5 . Metallael . 6S .5 Riitaer ^-verke 50.25.
- chuckert El Nlirnb . 1ZS. Oüdd . Zuckers. 119 .5 , Kay,; n . Freytag 28.7^,
JjejflftoFf Aschassenbiir « 80.5.

t Ii e )i : jllwcsi
'
v 54 .87, Neubesisz S .S. 4 Pro»eut Dt . Schub-

Zlscher Kl.
Mans-

Llovd 57 .25.I » l

^ e^ oi-kkn Kör8k .
i . lSuuFspruck . I Obwohl sich
ufi - aus Sie Sage am W e . .
eiduiia der ,ioderal ^ eservfl 'ank in der

bai Auteresle der Börse
e l d m a r k t konjentrierte~ ' ' Tiskont 'raae

Rewvork, 7 . Mai
mährend des Vcrlauj
und man der Entlcheiduno ver ftoderal — „ _■
mit Spannung eiilgegenlah vermochte die Ivater einaetretene Tenknnq
nm Prozent aus 1' .. Pro,ent keine « e se stt « u n g KerbMusiihren .
Noch n' ittaas waren die Meinunaen i, , Bank5r «rlen Uber die Mogllchkeit
einer lkrniZManng -bei Rate sehr aeteilt . Nach überiviegend sreundlicher
Eröffnung , »gen die Kurie unter Kühruna .. von, Eiienbahuaktien um
1—4 Dollar an . Zoäter iegte e r n e u i e r B a i s I e S r i;ick cm . Nach¬
mittags war die Tenoeim nnregelmämg bei nnr kleinen « chivankunaen .
Wege» Eilde des Zierkehr» fam es it« Tectnnge » . dvch schlon die i Ŝlse
mait .

. .. . deS Verkehrs kam es
Tagesgell » unverändert .

fsriser Bora.
Sehlußkurse in Francs Je Stiiek .

WTD . Paris , 7 . Mai . ( Funkspruch .»
« . 5. 7 . 3.

6) 89 30 8970
«) 1C3. 10 m Sd
6) 10*. 20 104. 2.1
8) 103. 76 103 . 80
61 105 . 40 105 . 12
S> 103 15 103,2/

Meinen
3 Iis . iii ».
5 de . 15/16
4 de . 17
4 de. 18
6 de. 20
5 de. 27
TermiRmaKt :
Bqu .d Krane II 178 TU180.35
. Nat .Cr4d . 3l

2S45 2660U
11565r *

. de Pari» 3) _. Union 3) 1322t
Cpt .Lyon -A15( 545
CrtdConni . 3) H4S .
, Lyonn. 3) 2530 5540
, Mobiiier 31 684 674
Suez-Kanal 5) 149 50 141. 90
Ch. d. F . E«t 3) 99 >t 1010
de, Lyon 3l 1a50 1476
de. Midi 3) 1155 1181
do. Nord 4) 210f> 2125
do . Orleans 3) iZsi 1315

Mttropoll «. 5) 1365
Olatr .d 'EI . 5) 23 " "
Cie.Oin .CI . 3) 2f
EnEILitM4d3 ) 1'
do . du Nord 5)
Thoir. j H»t . 3)
Courrierca t )
Lena 6 )
Kuhintann 3)
Phoa Oafaa 6)
Charg .Riun .3)
C. Tranaatl . 2)
Air Liq.
Citroen B
Peueeot
Un . Europ .
Ruase Ci .
4TUrk .un.
5 do . 14
Wae . Lits
Rio Tinto

1'
350

4610
3350

. . ? 82
i0t 2570

6. 5.
1???

7. 3.
1225525

Hassamorkt:
9oc .On .Ais 3)
Appl . lndnat.6) . . .
Elecl . Paris 5) 1195
En .EI .Ctr . 3) 1175
En Indstr . Ii) 380
Est Lum. 0) 9C5
Forc . Mot

H.-Rh. 3)
lud . Eier . 3)
Dollf . Mieg. 3)
Ac. Lonjwy 3) 1065
Ac. Marine 3) 760
Den. Amin 3) 1830 1900
Creusot 4) 1620 1675
Soie Art ». 6) 4150 -
Mess .Marli . 5) 170 170
Gr Moul

Paris 10» 210 210
Harpener 7) 2410 2375

+ encl.
Dividende

1235
1175

3PO
930

915 948

1033762

Nennwe
Fr .. 8) 101

rt der StOok « : 11 1M0 Fr . , t ) «00 Fr . . 3» 500 Fr .. 4) 400 Fr.. 51 250
00 Fr .. 7 » 600 Fr- 8, 100 Belg Fr.. 9) L Pfd. Sterl . 10) 200 Fr.

Londoner Börse.
London , 7, Mal

H.
Engt.Ce .2Vt »
C/»Younea. I)
4 Türk .Unit. I)
Can . Pacific I)
Braz . Tract . I)
Inter .NIcke! I»
Schw Kugel.1)
Basl Rand

I)

a.
58 ' s
78 >,

S- .
34
18 ' ,
18' i

91

7. 5.
59Vi
78 ' .

9
34 >*
IS ".
18 ';.

9
A ll l >« lt /1 ' i

(Funkspruch ).

Oe Beer» D . I)
R. Tlnt . Ord 1)
Mex Eag !eC2)
RoyaiDutch 1)
ShellTian ». 1)
ColumbiaO . »
OramophO . 1)
Polyphon I»

6 . 5.
4':'S

20 ' .
7

19
11

l ' s
l '"/l«
IVa

Pfd . Sterling , » sn 3) Dollar

Schln6kurse .
7. ü. R. 5. 7. !5.

Brit.Cel Od , 2) 4 '6 4/6
Courtaulds 1) 324 324
Glanzstod 1) 1 1
Swed .Match2) U ?-, 11 "»
Krg. 6 Teil I) 23 "8 23 ' -
Imp . Cliem 2) 14 9 ^4
Int .Holdgs. 3) 2 2
Mex. Light 3) 42 ' a 42 , r«
Mex.Tramw3 » g 8

"

texcl .

4' s
20 ' .
7/1 ' -
19
2";,«l "»
vu
l '.'s

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Sanlbenren . 7. Mai . lUfinener TtnhliieriAi . » Molkereibutter 106

bis 113 ( 106 IHM Marktlage unveriindert . Weichkäse »>it SO Proze . lt
>>ettgelialt . grüne Ware 1»—ii ( 17—20 ) , Marktlage sreuudlich . Die Preise
und ^ rzeugernerkansovreise ab Lager i'der « tation de » Erjeunerö ohue
Vervaaung sür ein Psuud .

Sonstige Märkte .
Schwevinacn. 6 Mal . Zvoraelvreise. KusuSr : 1« Zentner. Häu .sigster

Preis siir 1 Psund in Pfennig : I . « orte 60—81). 2 . Torte W—tO Pia .
Magdeburg. 7. Ä !ai . SftktfiJi ' ffer (einschl . Zad » nd Perbr .iuchosteuer

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs inne .'balb 10
Tagen 26.85 NM . Mai 26.85. Tendenz ruht «. Termin v re t s c slir
Weiwuckcr ( inkl . Zack frei Seeidiiffidte » ambnra riir 50 gilo netto ) :
Mai 6 .60 Nr . 0.S0 W. Juni 6.70 Nr . 6 .65 I» . Lu.li 6 .!)» Nr . 6.^ (>».

7.15 Ar . 7. 10 ö . Okt.
:.55 Nr . 7.50 G . Mär ,

7.80
6 .80

Nr .Nr.
6.85
7 .25

,75Ana. 7 .05 Nr . 7 .4X1 («
'
. Sept.

Nov . 7 .50 Nr . 7 .45 Ä. Dez. '
ftrett '«

'
v

*
M<ri . Baumwolle SchlukkurS. American Middl . Univ .

Twnd >ivd M . mm . loeo vxr nial Psund RÄ Toila :.«»»J . . . .
Bremen . 7 . Mai i^unkwrnch ) NaiimwoII-Tcrminnotiernu >»en HI Udr

in ? o -larceut ) : ^ uli 10.57 10 .62 N . Okt . 10 .R6 « 10.80 N . De, . II 05 G
11 .07 v . Ja» . 11 .1Z G 11 .10 N . Mär, ll .ZO W 11 .34 N. Tende r stetig .

Vom äevtscken Tabakmarkt
Nach Tabaken alter Jahr^änne mit Steuerrückvergütunqs -

berechtigung von 40 RM . je Ztr . hat die lebhafte Nachfrage in den
letzten Wochen angehalten, so dnfs es zu verschiedenen Abschlüssen
kam , wobei sich in der Preisgestaltung ansehnliche , durch die zu-
nehmende Verknappung begründete Festigkeit zeigte . Es wurden
für 192kier und l !)29ei Tabak aus der Pfalz zwischen 85—95 RM . je
Ztr . bezahlt ! 1929er Bühlertaler Umblatt-Einlage mit Rückver-
gütung bedang sogar 13 » RM und selbst für einen Hardter Einlage-
Nachtabak des Jahres 1924 wurden 125 RM . gefordert . In ^ ried-
richsfeld wurde eine Partie 1926« Tabak , noch bei den Pflanzer»
lagernd , zu 95 RM . umgesetzt.

Etwas gebesserte Aufnahmeneigung zeigt sich neuerdings aucki
für Tabake der Ernte 19 30 , die in der Hauptjache allerdings erst
gegen Mitte des Jahres verarbeitet werden können. Die Äiarkt -
entwicklung für dieses Gewächs perläuft allerdings, gemessen an der
Nachfrage für ältere Jahrgänge, noch sehr langsam , was mit den
hohen Einstandspreisen des Handels für diesen Tabak fitfi erklärt .
Für fermentierte gute Tabake dieser Ernte werden im Durchschnitt
etwa 120 RM . je Ztr . . verlangt, wobei zu berücksichtigen bleibt, das,
der Handel ziemlich hohe (värvcrluste einkalkulieren niu«. Es war
auch etwas geschnittener Einlagetabak zu 110—129 RM und ge¬
mischte Einlage in reinem Blatt zu 99—95 RM . erhältlich . Für
1930er Sandblatt beliefen sich die Forderungen aus etwa 130
bis 140 RM . Eine Partie 1930er Tabak , die noch bei den Pjlan -
zern lagerte, wurde in Seckenheim zu 80 RM . je Ztr . gehandelt .

Die kühle Witterung der letzten Zeit hat den Beginn der
zweiten Fermentation ebenso wie die Entwicklung der Setzlinge
in den Gartenbeeten noch stark verzögert . In der Pfalz sind auf
Anregung des Landesverbandes bayerischer Tabakbauvereine von
den Pflanzern selbst seit Jahren Warmbeete angelegt worden . Im
Jahre 1930 konnten in der Pfalz etwa 17 000 ( i . V. 5308) qm
Warmbeetfläche festgestellt werden ; für 1931 rechnet man mit 30 000
Quadratmeter. Der Frühsatztermin für das S ch n e i d e g u t g t <
biet wurde auf 22. Mai , für das Z i g a r r e n g u t g e b i e t auf
28. Mai festgesetzt ; es kommen für die Gewinnung von Mittel -
g u t späterhin nur Frühpflanzungen in Frage, um eine Verfeine-
rung anzustreben . Für Rippen hat sich gute Nachfrage gezeigt .

G . I
" .

Ausländische Getreide und Fette .
Iffuiillvru » . ) (Meltciiic . ertihiftlurte . (Nortag » -
WeUett (in Hsl . v . IO11 >«« .) : Mai S.W ' a
September 5.87 ' j (5 .8$'.4) . November 5 .85 fMO ).

»'alt 2000 Hg . ) : Mai 88U 187 ',i ) , Juli 85 C84U ) , « ei>-
Rotterda « . 7 . Mai .

kursc tu Klammern.)
(5 .62 '/- ) . Juli 6.65 (5 .60) ,
M nie ( iu Hsl . v ,

' '

kurle in Klammern. ) « ei,e » <100 w . ) : Tende» , rubig l— ) : M«t
4 .6H W . ( 4 .7 ' i ) . Aull 4 .7' j ( 4,8 'i. l , Oktober 4.h \ W . — . ®{. « « *
( 10U lh .) : Tenöeiu trnge (— ) : elf. Plate (480 16 . ) wr .UioWu .it b.

•"
.61 . Iuni-Iuli 15.4M W . ( 15.4 ' j ) . I » ll- August 15.4 % ® (15.4W . —

I (2811 lli ) : Liverpool Ztraigtits 19—20 ( 10 —20 ), Rondell «.i?e1s 1ti »( 15 .1
mcbl

'
l8Vi—28Vi Yi8^ 23WL

"
Kreise i« Willing und .veuee .

Winnivea . 7. Mai. I5ut,tf »rud>. ) « etreide.S« t >ihlurse . ( NotitflS -
kursc in Klammern. ) Weizen : Teuden, willig ( iiei a ) : Mai «<)-'.
(S2 '-2>. Juli 61 ')» <6 :f - ) . Oktober (W% 85V4) . — Hafer : Mai 28 ',» 28 .' .
Juli 2SS. (21̂ 1. Cf tober :« »Va C1I4 ) . — R 0 g g e u : Mai .12, * ( .« ,* ).
ouli 84W (85%). Oktober 8#fc (87%) . - P « r it e - Mal «II

*i "Av.y. « « • 8Vi"" ' äs
5, "« a,Ä & 'lax aa .«» . ,« « «-

. . . _ . IC .
Buenos « ires . 7. Mai . i .>« ukvlruch . , . rcJ !>c- 3diIttft »urfe . ( Bor .

tagskurse in Klainmerii. ) Weizen : Mai 5 .71 <5 .8S) , Juni 5 . - ., >5.88 ) ,
ouli 5.83 (5 .1)8 ) .— M (Iii : Mai 8.88 (8 .8!!) . Jttiti 8 .8« ( ,1̂ 6 ) Juli » .»«
(8 .W ) . — Haser : Mai 4.20 (4 .10 ). — V <( t 11f 0i n t : Teuiieii, stetig
(—) ; Mai 10.70 ( 11 .00 ) , Juni 10.!«) ( 11,18) , jitlt 1t 02 ( 11 -2<>).

Slefatio . 7 . Mai . (»ntiflptttd). ) Geirett»e-S» li»s,kur !e. No . ttsts-
fitrfc in Äliimtnern. ) Wetzen : 5 .75 (|5.85), iTunt .».?.> ~~
Mai - : Mai 3 .70 (8.75 ) . S.ini 8.75 (3 .80 ) . - Letnsaa i : Mai 10 .65
11Ü.80L ffunt 10.75 ( 10 -P5K ) n Pavier »>elo . ver W Kilo.

Chicago. 7 . Mai . «,, » nkipr » ch. ) 3iiilii |i IPortaa ^kucle i»
Kla»»» e >» . ) Sri) mal, : Tenden, nettft ff'eltfl ) ; Mai 815 «80, ' . ).
Juli 825 (825) , September 842' ^ (840) . Oktober 842 ' ^ (d85 ) . - - « wi Uko
«00 (875) . Schmal, lvco 815 (807 't !. — "eichte Schweiue » lcdr : ,i,ter Prcl -
720 ( 780) . leickie Schweine böchsier Vrei» 740 (750 ) . ickuvere «chweine
niedrigster Prei » 622 (640>, schwere Tchiveine . bochsier !l>rels 6 . .̂ (6st0 ).
Schweine,ufiibr in Ldieago 18 000 <18 000 ) . Schweine,usnbr im We 'ten

'
alctoDorf

" '
7. Mai . ( Funkspruch ) ffette . Schlusi . ( »ZortagSkurfe in

Klammern. ) Schmal, prima Weltern loeo 8!)0 (880) « rf»n >,h »tiddle
»Sesieru 875—885 ( 865—8751 , Talg , ipezial extra 8 % <8 ?> ). Tal ., , extra
lose 4 W ) . Talg , in Tierces 4% (4 '.s ) .

Wotan u . Kimmermann- Werke ?l .»w.. (shemniv . Da ? Meschlitsiabr
1stS0/30 schlickt init einem neue » Verlust von rund 18 000 :ltM . » in den
firti der Verlnstvorirag auf 233 000 RM . erbSht , Das Ä' vrsabr ergab nach
Slllflvfuna der Aufbanreserve einen Bcrlustvoriraa v » ü 221 000 >iM ier
GV . am 30. Mai soll die Sit,Verlegung nach T Ii s s c l d o r f vorgeschlagen
U'U

präffniti, « der Pariser Melle am Samötaa . Am Samstag wird an ?
dem AuSstelliingsgelände die Pariser Messe erofsnet. Wie verla»
die AM der deutschen Aussteller recht crhcblich (et».

mf.'t , sol!



'tmmeb

Kunstseiden - Rips
Bubikragen

Kunstseiden - Rips
Kunstsseiden

Cripe de Chine

Damen -Strümpfe kUnttllch« Seide, moderne Spitzferse , OR ^schöne Farben Paar OÖ 'V
Damen - StPUmpfe »(Bömberg Gold " , die feine künstliche 4 OK
Seide , in modernen Farbtönen Paar ■ ■VtJ
Damen - Strümpfe künstliche Seide pwtllert . der Maschen- B QE
sichere Strumpf •* Paar liMll
Damen - StrÜmpfe »,Hertle Rekord " , unsere neue Haus- 4 QC
marke , künstliche Seide od . Hertie Seidenflor , mit 4facher Sohle Paar ■ ■99

Madapolam -Stickerel in schon« aui, « tr. - »5 12 #
KISppelspitzen u . Einsätze

Serie ISerie IV ab *
Meter ZD «?

Serie HI * rm
Meter lO ^ Serie Ii 4 «« rm»

Meter 10 *7

Kunstseiden
CrSpe de Chine

Meter

Hemdenpassen w gut« Ausführung . . stock 212 #
TnlUan » « « *cra kvk Unterkleider , mit reicher AppHV «- — —I Qllpassen stock 7»# öS #
Valenclennespltzen und -Bogen «r wasch .
und Kleldergnrnlturen , In weiB und eeru . . . . Meter 2BJ ? iO *7

1 Posten KIOppel -Handarbeftsspitzeni - Bettwsjche
Decken und Leibwäsche , ausgesucht schSne Muster
•chmal .Mtr. M Jf 25 # mlttelbr . Mtr . 1 .2» 75 ?

Gratis kurbeln wir ein
die vom 8 .—16 . Mal bei uns gekauften

Spitzen und Passen
Der mod . schmale DamengOrtel Färbest* . 38 -?
Der breite DamengQrtel ° an breit . . . . stock 1 .75
Btwaa Besonderes tut unstrar Strickwaran - Abteilung i
Damenweste schon . Frtlhjahrsfarben , mit breiter 4 Qfl
gemusterter Borde , mit Kragen und (Hirtel nur UlWll

Damen -Handschuhe Leinen Imitiert , mit kleinen Umleg- ^ '
Stulpen , verschiedene Farben
Damen - Handschuhe Waschleder tmlt. , SchlupHorm. mit
Gummiarmband , festsitz ., gelb od . kstl . Seide , färb . - a | jDamen - Handschuhe moderne Formen , zum SchMple»
oder mit Knopf u . Stulpe , schon verziert , aus guter künstlicher Seide

^Damen -Handschuhe Glae4 - Leder, einzelne Restpaare , 2 »JU
verschiedene Größen , zum Teil hochwertige Qualitäten ^

SCHAUBURG
Marlenstr . 18 Telefon 6284

Ab heule
der in technischer -wie künstlerischer Hlnalcht

mustergültige
I00 /Oige deutsche Tonfilm

] >er Drcyfus -Prozeß ist das größte europäischeEreignis der Jahrhundertwende . Alle , die heute
.>0 sind , kennen diesen seltsamen und erregenden
.lusti/ .- Sknndal , der von 18SV4 bis 1906 währte , nochaus eigener Krfahruug Nicht allein die franzö¬sische Nation wurde damals durch diese Affärebis in ihre Tiefen erschüttert .

Jener klassische , unerhört eklatante Justiz¬irrtum ist zum historischen Menschheits -
Ereignis geworden !

Die ganz große Besetzung :
Fritz Kortner . Grete Mosheim . Heinrich George .Albert Basscrmann . Fritz Kasp , lilse Bassermann

usw . usw .
Beiprogramm I

AflDifcJfd
ranfcfaffjfflffr

Stelta », den 8. Mal.* F 24. (Strttaflmietc )
TH .-Gem . 1401— 1500.

Zar und
Zimmermann

Komische Oper
Von Lortzing .

Dirigent : Krlp ».
Regie : Pruscha .

Mitwirkend « :
Blank . Burk , Hofvach ,Kalnbach . Klefer . Nent .
wig . Ritschl . Swoevf .
lin , S -bufter . Kilian .

Ansang 20 Nyr .
Ende 22 .45 u6r .

Preise C (1—7 Mk .)

Sa . g . ». Wlldelm rell .
So . 10. » . Rachmitt . :
Meine Schwester und
ich. AvendS : Neu ein »
studiert : Undine . Im
KonzertbauS : Meine
Frau . daS Fräulein .

ORUCKARBEITENI
werden rasch und vreiSwert angefertigt In der
Druckerei F . Thiergarte » IBadische Preise «.

Licntspieie | g00 e15 830 1uiaidstr .30

Gassenbaner
Lupii Piöts Srotzer Erfolg!

Was sagt die Presse :
Einer der vollendetsten und besten

deutschen Tonfilme . . .

Dieses spitzbübische , lustige und span¬nende Werk wirkt ganz filir sich allein . .

Dieser Film wird mit Recht ein großes
Publikum finden.

Ein richtunggebendes Werk mit viel
Liebe und Humor .

Der

Einheitspreis
Kaiserstrasse 124 b

JCleidecstotfe
Kunstseide , mod. Muster Mtr . 1—
Flamengo , 90 cm breit . . Mtr . 1—Musselin . 80 cm breit . . Mtr . —.50
Oxford, für Sporthemdenoder Blusen Mtr . I *—
Sportstrümpfe p Mr 1 —
Herrensocken . Seide platt . Paar 1.—
DamenstrUmpfe ,pr . Waschseid . . . . . Paar 1 .—

Schokolade,
5 Tafeln , eortiert i 100 gr
4 Tafeln , sortiert Ä 60 gr
2 Tafeln , sortiert ä 50 gr
1 Tafel , Vollmilch od. Nuß
Spielwaren , in allen Aus¬

führungen . . . — .25 —.SO 1 .—

1 —
- . 50
- . 25
- ,25

G52329
Mäxchen
IY1AX ".t dal

OHo Hera
Ballance Jugling

Wondcr

52 TriCKS 10 Min.

Stadtgarten .
Samstag , den 9. Mal ,
von 1S'4— 18 Uhr :
NachmittagSfonzert .

Orchester :
Philharmonische »

Orchester .
Lettun « : Musikdirektor

Emil Jrrgang .
NB . Au Konzertzeiten
ist auch der Singana
in der EtlllngerstraHe
Nr . 8 geöffnet .
Karlsruhe ,

den 7. Mai 1981.

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

yrltz Fischer ,» aiserftr . 128. Tel. 1072

Telefon Nr . 5170 (am Rondellplatz )
Das vornehmste Tonfilm -Theater am Platze I

Der großen Nachfrage wegen Ist nun h . ot .tinwiderruflich
Letzter Spiel

des rroßen Kuftur -TonfUms

Afrika spricht
(Das Paradies der Hölle )

¥ . r ungeheuerlichste Film , der ja gedreht wurde,auaend « aahen und hörten diesen Film : Hun¬dert . wollen und werden ihn noch erleben und
begeistert sein !Versäumen aneh Sie diesen letzten Tau nicht !

GroBe « Beiprogramm
Anfang : 8 .30, 5. 7 und 9 Uhr .Preise : 90, 120, 150, 180 und 200 Pf «.

Kulturdokument zu bewundern , welches seines -
gleichen auf der Welt nicht hat , noch haben wird !
Ab morgen, Samstag : d . große Doppel -Programm :liebe aufBefehl
Ein Tonfilm -Lustspiel m. prominenter Besetzung .

Conrad Veidt WA
ILLUSION

Beiprogramm

Die neue Tonfllm-Biihne
Kalaerstraße 168 (Nähe Hauptpost )

Genußreichste Stunden
bereitet Ihnen unser unübertrefflichstes , erfolg¬reichstes Programm :
Lllian Harvey , Willy Fritsch

in der bisher besten Tonfllm-Operetta

Die Dreivon der
Tankstelle

Noch nie hatte ©in fMlm einen derartigen Beifall
und Erfolg ru verzeichnen , wie diese musikalischund inhaltlich schönste Ufa -Tonfllm-Operette

der Welt
mit ihren Gesängen , Tänzen , und Schlagern, !
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags -
Vorstellungen wegen des starken Andranges an

allen Abenden !
Beginn : 3 30 , 6.00 und 8 .30 Uhr.Preise : 70. 90, 130 und 160 Pfg .

Jugendliche , Erwerbslose und Kleinrentner
genießen Vergünstigung .

Gebrauchte

Stfireitmastfiine
gc6r . Kassenslvrank ,
gedr . Glasabschlnft ,

gebr . ANensd >ranl ges.
Offerten u . SR3326

ein die Bad . Presse .

Tiermarkt

lyevrauane . gut erhalt .

MeureinriMiW
zu kaufen gesucht .

Angebote mit . 02328
an die Bad . Press «.

Rassenreiner <17826)
Dackel

(IN Jahre ) billig »n
Verls. Belsorlslr , 9. II .

Verkaufe Weg. Aus -
(Wbe des Geschäfts
meine 200 © Mief iveiße
LMornhühner

1930er Brut . Anfangs
In der Saison legend .
Zu erfrag , u . PS13i7a
in der Bad . Press «.

Offene Stellen

Erwerbsloser

Bäcker
findet sofort Verdienst
durch den Verkauf
einer Neuheit sür
Bäckereien . Offerten
unter 9121 .318« an die
Badisch « Press «.

Weiblich

Anfängerin
auf AnwaltSbiiro ge-
sucht. Angeb . mit Ge -
haltSanspr . u . H .F .763 !
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Paiast - LlcnisDieie;
HeppensiP . ii,Teieion25öj

Ah heute 4.00. 6 .15 . 8 .30
das köstliche Tonfilm - Lustspie '

V

n
Schneider!
Wibbel

nach dem bekannten Bühnenstiic |

von Hans Müller -j5chlösse
r

Ein Lachschlager
im wahrsten Sinne des Worte»
Ein munterer Quell s

rheinischen Frolisun^
Paul Hencke '®

Sei,l "
d

™
tter A ^

"
i^ r

°
3»°^ Ä ° '-

Bühne gespielt hat , gestaltet auch inj. ft ,diese Figur mit seltener Meistersc
Seine Mitspieler sind : fla ' ' '

Thea Grodyn . Wolfgane ülilzer. ? erd !nan
Hermann Vallentin . Hugo Fischer - iv

An dem am Monlaa , de« 11 . Mal ,
beginnenden

II . KURSUS
jur gründlichen Ausbildung ju Sediat -
Vertretern können Nock einige intelli -
gente stellungslose

Herren aller Berufsstände
im Alter v . 22—34 fahren teilnehmen
und haben nach Beendig » « « desselben
Gelegenheit . In einer idealen Sack «
gute Verdienstinöglickkeilen »n erzielen
itnd gleickzeltig ans reeller î^asis sich
eine neue Taiiererisien , ^u gründen .

BEDINGUNG :
Gute Garderobe . Kleist Energie und
gewandtes Auftreten . Horcher ver -
beten . Meldungen mit Auswetsvavte -
ren Frettaa und Samstag 10—12 und

"-S#
an dl- * -

3— 4 Uftr bei Hnrschmann . ^ crreif
ftrafic 24 . II . ( 312180)

ä 'f 1 4

,r «

ZA ! 1
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